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Vorbemerkung 

„Familienbildung ist Teil der sozialstaatlichen Infrastruktur, um Familien in unterschiedlichen 

Lebenslagen, Lebensphasen und Familienkonstellationen zu unterstützen, zu beraten und ihnen zu 

Selbstwirksamkeitserfahrungen zu verhelfen. Im Kern geht es darum, Familienbildung als ein 

unverzichtbares Dienstleistungsangebot zu begreifen, dass Frauen und Männer dazu ermächtigen will, 

ihren Alltag zwischen Familie und Beruf in guter Lebens- und Beziehungsqualität zu gestalten.“ 

Uta Meier-Gräwe: Familienbildung in NRW, Paritätische Akademie LV NRW e. V., Wuppertal 2015 

 

Das Förderprogramm Familienstützpunkte des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und 

Soziales wurde 2016 im Landkreis Augsburg implementiert und erfolgreich umgesetzt. Dazu wurde im 

Jahr 2016 von der Koordinierungsstelle Familienbildung das erste kommunale 

Familienbildungskonzept erstellt, das seitdem die Grundlage für eine systematische und 

bedarfsorientierte Fortschreibung und Weiterentwicklung der Familienbildung im Landkreis steht. 

Die hier vorliegende zweite Fortschreibung baut auf dem Grundkonzept aus dem Jahr 2016, dem 

Teilplan Familienbildung aus dem Jahr 2017 sowie der ersten Konzeptfortschreibung aus dem Jahr 

2020 auf und beruht unter anderem auf folgenden Bestandteilen: 

 

- Entwicklung eines Fragebogens (Faktenblatts) mit Unterstützung der Fachstelle 

Jugendhilfeplanung 

- Auswertung des Fragebogens (Faktenblatts) im Rahmen eines Interviews mit den Leitungen der 

Familienbüros und Familienstützpunkten 

- Workshop mit den Leitungen der Standorte und der Fachstelle Jugendhilfeplanung zum 

Abgleich von Bestand, Bedürfnissen, Bedarfen, Vorstellungen und Zielen 

 

Die Fortschreibung des Konzepts legt dar, was in der Familienbildung im Landkreis Augsburg weiterhin 

als notwendig angesehen wird. Die bisherigen Ziele und Entwicklungen werden überprüft und 

angepasst. Wo nötig, werden neue Maßnahmen und Handlungsempfehlungen formuliert. 

Diese Fortschreibung dient der Koordinierungsstelle Familienbildung sowie den 13 Standorten im 

Landkreis Augsburg als Arbeitsgrundlage und Richtlinie für die nächsten sechs Jahre. 
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1. Ausgangslage 

Familienbildung ist als Begriff und Handlungsansatz sowohl in der Erwachsenenbildung als auch in der 

Kinder- und Jugendhilfe verankert. Rechtlich ist die Familienbildung – als Leistung zur Förderung der 

allgemeinen Erziehung in der Familie – im Achten Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII Kinder- und 

Jugendhilfe) verortet. 

In den vergangenen Jahrzehnten haben sich die Lebensbedingungen von Familien stark verändert. 

Gesamtgesellschaftliche Krisen (u. a. Corona Pandemie, Ukrainekrieg, Inflation) haben sich in den 

letzten vier Jahren massiv auf das Familienleben ausgewirkt.  

Deswegen muss immer wieder neu betrachtet werden, wie Familien gestärkt werden können, um den 

alten und neuen Anforderungen gerecht zu werden. Die Einrichtungen der Familienbildung haben vor 

diesem Hintergrund eine entlastende und qualifizierende Funktion: Sie begleiten Eltern im Verlauf 

unterschiedlicher Familienphasen, unterstützen mit passenden Angeboten und tragen zur Bewältigung 

ihrer jeweiligen familiären Situation bei.  

Im Jahr 2023 nahmen ca. 3.000 Erwachsene und knapp 1.000 Kinder an 126 Bildungsveranstaltungen 

im Landkreis Augsburg teil. An allen Standorten fanden im Jahr 2023 ca. 5.000 Beratungen statt. 

 

1.1 Definitionen und Begriffe 

FAMILIENFÖRDERUNG UND FAMILIENBILDUNG IM SGB VIII 

Der Begriff „Familienförderung“ bezeichnet in der Regel die Angebote zur allgemeinen Förderung der 

Erziehung in der Familie nach den §§16ff des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (SGB VIII). Die Angebote 

der Familienförderung sollen dazu beizutragen, dass Eltern ihre Erziehungsverantwortung besser 

wahrnehmen können, indem sie Mütter, Väter und andere Erziehungsberechtigte in der Wahrnehmung 

ihrer Erziehungsverantwortung und der Bewältigung von Konfliktsituationen in der Familie unterstützen. 

Die Leistungen umfassen Angebote der Familienbildung, Beratung in Fragen zur Erziehung und 

Entwicklung junger Menschen sowie Angebote der Familienfreizeit und der Familienerholung. 

Nach § 16 Abs. 2 SGB VIII soll die Familien- und Elternbildung „auf Bedürfnisse und Interessen sowie 

auf Erfahrungen von Familien in unterschiedlichen Lebenslagen und Erziehungssituationen eingehen, 

die Familie in ihrer Gesundheitskompetenz stärken sowie junge Menschen auf Ehe, Partnerschaft und 

das Zusammenleben mit Kindern vorbereiten“. Es geht also um eine Stärkung der 

Erziehungsverantwortung der Eltern und die Unterstützung und Begleitung im Erziehungsalltag. 

Familienbildende Angebote richten sich an alle Erziehungsberechtigte und junge Menschen. 
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FAMILIENBILDUNG AUF DEN PUNKT GEBRACHT: EINE ANNÄHERUNG 

Die in der Fachliteratur auffindbaren Definitionen von Familienbildung zeigen, dass es zwar 

Gemeinsamkeiten im Verständnis von Familienbildung gibt, aber auch Unterschiede in der 

Akzentuierung einzelner Merkmale. Aus der Vielfalt der Definitionen eine kleine Auswahl: 

Das Dorsch „Lexikon der Psychologie“ bietet die folgende Definition an: 

„Eine zentrale Aufgabe der Familienbildung ist es, Eltern in ihrer Funktion als Erzieher, 

Bildungsförderer und Arrangeure kindlicher Entwicklungsgelegenheiten zu fördern und zu 

unterstützen. 

Familienbildung ist eine präventive Leistung, die sich an alle Familien wendet und nicht als 

Einzelfallhilfe angedacht ist. Sie zielt darauf ab, dass Familien ihre Kompetenzen nutzen 

und erweitern, um eine selbstbestimmte Lebensplanung und Alltagsgestaltung innerhalb 

ihrer sozialen Netzwerke zu realisieren sowie ihre Erziehungs- und Bildungsaufgaben zu 

erfüllen. 

Hierzu soll Familienbildung nicht nur Erziehungsstrategien vermitteln, sondern vorrangig 

Ressourcen der Eltern aktivieren und ihre Handlungsoptionen erweitern.“1 

 

Der Landkreis Kitzingen hat 2020 folgende kurze Definition zur Familienbildung formuliert: 

„Familienbildung ist Bildungs- und Beziehungsarbeit für und mit Familien zu 

familienrelevanten Themen in vielfältigsten Formen. Ihr Ziel ist die Stärkung der 

Erziehungskompetenz von Eltern und die Festigung der Beziehungen in der Familie.“2 

Kurz und knapp wird Familienbildung auch im Prognos-Bericht zur Familienbildung in Deutschland 

beschrieben: 

„Familienbildung vermittelt Wissen und Kenntnisse zu familienrelevanten Themen. 

Angebote der Familienbildung adressieren alle Familien, dienen der Vernetzung von 

Familien untereinander und tragen dazu bei, dass Familien ihre Vorstellungen von einem 

guten Leben entwickeln und verwirklichen können.“3 

Ulrike Stephan, Referentin im Forum Familienbildung bei der Evangelischen Arbeitsgemeinschaft 

Familienbildung hat 2023 ChatGPT befragt: 

„Familienbildung bezeichnet eine Vielzahl von Maßnahmen, Unterstützungsangeboten und 

Bildungsaktivitäten, die darauf abzielen, Familien in verschiedenen Lebensphasen und 

Lebenssituationen zu unterstützen und zu stärken.  

Das Hauptziel der Familienbildung besteht darin, Eltern und anderen Familienmitgliedern 

dabei zu helfen, ihre Erziehungskompetenz zu verbessern, ihre sozialen Fähigkeiten zu 

entwickeln und ihre Familienbeziehungen zu fördern.“4 

                                                      
1 Aus: https://dorsch.hogrefe.com/stichwort/familienbildung; abgerufen am 27. Juli 2024 
2 Aus: Fortschreibung des kommunalen Familienbildungskonzeptes für den Landkreis Kitzingen 2020; abgerufen 
am 27. Juli 2024 

3 Aus: Familienbildung und Familienberatung in Deutschland; Prognos AG 2021; abgerufen am 27. Juli 
2024 
4 Familienbildung – Was ist das? – Was ist eigentlich Familienbildung? – eaf (eaf-bund.de) 

https://dorsch.hogrefe.com/stichwort/familienbildung
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Festzuhalten ist, was Lösel und Runkel bereits 2012 festgestellt hatten: Eine einheitliche Definition von 

Eltern- und Familienbildung existiert im deutschsprachigen Raum nicht.5 

Auch wenn es keine einheitliche Definition gibt, so gibt es doch eine, auf die insbesondere in Bayern 

regelmäßig Bezug genommen wird. 

 

DIE DEFINITION DES IFB 

Zahlreiche Konzepte, Broschüren und Leitlinien zur Familienbildung orientieren sich an der Definition 

des Staatsinstituts für Familienforschung an der Universität Bamberg (ifb): 

„Familienbildung ist Bildungsarbeit zu familienrelevanten Themen und ein selbsttätiger 

Lernprozess. Angebote richten sich prinzipiell an alle Familien und alle Familienmitglieder 

und unterstützen mit Hilfe jeweils geeigneter Zugänge und Methoden das gelingende 

Zusammenleben und den gelingenden Alltag als Familie.  

Familienbildung fördert die Aneignung von konkreten Kenntnissen (Wissen), Fertigkeiten 

(Kompetenzen) und Informationsstrategien. Sie regt zur Reflexion der eigenen Rolle und 

des eigenen Handelns im Zusammenleben als Familie an und dient der Orientierung (...).  

Familienbildung setzt an den Interessen und Fähigkeiten der Familien an, wobei sie deren 

Eigeninitiative nutzt und fördert. Sie dient dem erfahrungs- und handlungsbezogenen 

Lernen, schafft Gelegenheiten und setzt Impulse zum sozialen Austausch und zur 

gegenseitigen Hilfe.  

Dabei bezieht sie gesellschaftliche Strukturen wie auch individuelle 

Handlungsmöglichkeiten mit ein und ist so bestrebt, die gesellschaftliche Teilhabe von 

Familien zu stärken (...).“6 

 

DIE DEFINITION VON FAMILIENBILDUNG IM LANDKREIS AUGSBURG 

Im Rahmen eines Workshops im Juli 2024 wurden u. a. die Beschreibung und Entwicklung der 

Familienbildung im Landkreis Augsburg in den beiden letzten Jahrzehnten in den Blick genommen. 

Als Ergebnis wurde festgehalten, dass Familienbildung in den zuletzt erstellten Berichten 

 „Teilplan Familienbildung“ (2017) und 

 „Konzeptfortschreibung Familienbildung“ (2020) 

hinreichend beschrieben ist und die jeweils zugrundeliegende Definition auch für die vorliegende zweite 

Konzeptfortschreibung grundsätzlich verwendet werden kann. 

„Nicht die Definition muss aktualisiert werden, sondern bei Bedarf die sich daraus ableitenden 

Aufgaben, Handlungsfelder und Methoden.“ (Protokollnotiz zum Workshop am 15. Juli 2024) 

Dementsprechend wird die bislang verwendete Definition an einigen Stellen angepasst, dem Grunde 

nach aber nicht verändert. 

                                                      
5 Aus: Empirische Forschungsergebnisse im Bereich Elternbildung und Elterntraining; Lösel und Runkel 
2012; abgerufen am 27. Juli 2024 
6 Aus: Handbuch zur Familienbildung; ifb 2010 
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Familienbildung im Landkreis Augsburg 

Zielt auf Alltagsbewältigung und gelingendes Zusammenleben ab 

Familienbildung setzt sich aus zahlreichen Angeboten zu familienrelevanten Themen 

zusammen, die die Familien bei der Bewältigung ihrer Aufgaben und ihres Alltags 

unterstützen und ein gelingendes Zusammenleben fördern sollen. 

Richtet sich an alle Familien und Familienmitglieder 

Die Angebote richten sich an alle Familien und Familienmitglieder. 

Vermittelt konkrete Kenntnisse und fördert Selbstbestimmung 

Familienbildung fördert die Aneignung von konkreten Kenntnissen und Fertigkeiten. Die 

Angebote beschränken sich dabei nicht auf Pädagogik und Bildung, sondern sollen 

Lebenspraxis vermitteln und Selbstverantwortung und Selbstbestimmung fördern. 

Hat vielfältige Formen und vielfältige Themen 

Familienbildung umfasst eine Vielzahl von Themen, Methoden, Maßnahmen, 

Unterstützungsangeboten und Bildungsaktivitäten, die darauf abzielen, Familien in 

verschiedenen Lebensphasen und Lebenssituationen zu begleiten und zu stärken. 

Ermöglicht Entwicklung und Entfaltung in der Familie 

Familienbildung zielt darauf ab, dass Familien ihre Kompetenzen nutzen und erweitern, 

um eine selbstbestimmte Lebensplanung und Alltagsgestaltung zu realisieren sowie 

ihre Erziehungs- und Bildungsaufgaben zu erfüllen. Familienbildung soll Ressourcen der 

Eltern aktivieren und ihre Handlungsoptionen erweitern, um so ein Umfeld zu schaffen, 

in dem sich alle Familienmitglieder entwickeln und entfalten können. 

 

 

Veränderungen seit der Konzeptfortschreibung 2020 

Vorgaben, Ziele und Definitionen zur Familienbildung im Landkreis Augsburg wurden im Juli 

2024 im Rahmen eines Workshops diskutiert. 

Der Abschnitt 1.1 „Begriffe und Definitionen“ wurde überarbeitet und die bisherige Definition 

soweit nötig aktualisiert. 
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1.2 Familienbildung im Amt für Jugend und Familie 

Das Amt für Jugend und Familie verfolgt einen sozialräumlichen Ansatz. Dafür erfolgte die 

entscheidende Weichenstellung im Rahmen des Teilplans „Förderung und Hilfen“ im Jahr 2000. Damals 

wurde vom Kreistag beschlossen, gemeinwesensorientierte Ansätze der Jugendhilfe auf der Basis der 

Sozialraumanalyse zu intensivieren. Umgesetzt wurde dieser Beschluss mit der sukzessiven 

Einrichtung von Familienbüros und Familienstationen im Landkreis Augsburg.  

Im Rahmen einer Projektphase starteten 2003 in Schwabmünchen und Meitingen die ersten 

Familienbüros. Im April 2022 wurde in Untermeitingen das Familienbüro auf dem Lechfeld als 

13. Standort im Landkreis Augsburg eröffnet. In allen Familienbüros und Familienstationen finden 

Angebote der Familienbildung statt. Mit der Weiterentwicklung zu Familienstützpunkten von 

mittlerweile acht Einrichtungen erhält Familienbildung nochmals eine besondere Bedeutung. 

1.2.1 Institutionelle Verankerung und Steuerung der Familienbildung 

Entsprechend § 1 Abs. 3 Nr. 4 SGB VIII ist es die Pflicht des Trägers der öffentlichen Jugendhilfe, 

insbesondere dazu beizutragen, positive Lebensbedingungen für junge Menschen und ihre Familien 

sowie eine kinder- und familienfreundliche Umwelt zu erhalten und zu schaffen. Zu den Leistungen der 

Jugendhilfe gehört es nach § 2 Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII, Angebote zur Förderung der Erziehung in der 

Familie zu schaffen. Diese Angebote, zu denen auch die Angebote zur Allgemeinen Förderung der 

Erziehung in der Familie nach § 16 SGB VIII gehören, fallen in den Aufgabenbereich der Jugendämter (§ 

69 Abs. 1 SGB VIII, Art. 15, Art. 16 Abs. 1 AGSG). Im Amt für Jugend und Familie im Landkreis Augsburg 

sind verschiedene Stellen mit der Erfüllung der Aufgaben nach § 16 SGB VIII betraut: 

1.2.1.1 Jugendhilfeausschuss 

Gemäß § 70 Abs. 1 SGB VIII werden die Aufgaben des Jugendamts durch den 

Jugendhilfeausschuss und die Verwaltung des Jugendamts wahrgenommen. Der 

Jugendhilfeausschuss befasst sich mit allen Angelegenheiten der Jugendhilfe, insbesondere mit 

der Erörterung aktueller Problemlagen junger Menschen und ihrer Familien sowie mit Anregungen 

und Vorschlägen für die Weiterentwicklung der 

Jugendhilfe (§ 71 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII). Hierunter 

fällt auch die Familienbildung. Deswegen 

beschäftigt sich der Jugendhilfeausschuss im 

Landkreis Augsburg regelmäßig mit 

entsprechenden Themen (z. B. Einrichtung von 

Familienstützpunkten, Jugendhilfeplanung zur 

Familienbildung, Etablierung von Elterntalk).  

1.2.1.2 Jugendamtsleitung 

Die Gesamtverantwortung für die Familienbildung 

und für die Umsetzung des Förderprogramms 

Familienstützpunkte obliegt der Jugendamtsleitung. Im Konzept aus dem Jahr 2016 war diese 

Aufgabe noch bei der Leitung des Fachbereichs Pädagogische Jugendhilfe angesiedelt. Aufgrund 

personeller Wechsel und organisatorischer Umstrukturierungen ist die Zuständigkeit auf die 

Jugendamtsleitung übergegangen. 

 

Das Landratsamt Augsburg: Tagungsort für den 
Jugendhilfeausschuss 
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1.2.1.3 Koordinierungsstelle Familienbildung 

Die Koordinierungsstelle Familienbildung wurde im Oktober 2015 eingerichtet. Zu den Aufgaben der 

Koordinierungsstelle im Amt für Jugend und Familie gehört neben der fachlichen Begleitung der 

Familienstützpunkte die Durchführung von Bedarfsanalysen, die Konzeptfortschreibung sowie die 

Qualitätssicherung, die Unterstützung bei der der Öffentlichkeitsarbeit und in Abstimmung mit den 

Trägern und Sitzgemeinden der Familienstützpunkte die Sicherstellung einer nachhaltigen 

Finanzplanung. Seit April 2019 ist die Koordinierungsstelle Familienbildung nicht mehr 

ausschließlich für die Familienstützpunkte im Landkreis zuständig, sondern für alle dreizehn 

Familienbüros und Familienstationen, die sukzessive zu Familienstützpunkten ausgebaut werden 

sollen. Alle Einrichtungen werden darin unterstützt, Familien durch eine Bündelung 

familienunterstützender und präventiver Angebote gezielt zu fördern. 

Die Koordinierungsstelle Familienbildung leitet die regelmäßigen Treffen der Leiterinnen und Leiter 

der Familienstützpunkte sowie zweimal jährlich die Austauschtreffen aller Familienbüros und 

Familienstationen. Sie nimmt an den regelmäßigen Jour-Fixe-Treffen der Standorte teil. Des 

Weiteren finden regelmäßig Gespräche mit Trägern, Gemeinden und weiteren Akteuren der Bildung 

und Beratung statt, etwa zur finanziellen Förderung. 

1.2.1.4 Jugendhilfeplanung 

In seiner Sitzung am 24. April 2017 hat der Jugendhilfeausschuss einstimmig den Teilplan 

Familienbildung beschlossen. Der Teilplan Familienbildung beschreibt den politischen Willen sowie 

die Mittel und Wege, um dem Ziel einer verlässlichen, flächendeckenden, erschwinglichen und 

bedarfsgerechten Familienbildung im Landkreis Augsburg Schritt für Schritt näher zu kommen. Der 

Teilplan wurde unter Federführung der Jugendhilfeplanung und der Koordinationsstelle 

Familienbildung mit Fachkräften der öffentlichen und freien Jugendhilfe sowie mit Vertretern der 

Kreistagsfraktionen erarbeitet.  

Der Teilplan Familienbildung bietet ergänzend und aufbauend auf dem „Konzept 

Familienstützpunkte“ 

 einen Überblick zur Familienbildung, 

 die besondere Betrachtung bestimmter Themen bzw. Aspekte der Familienbildung, 

 die politische Verankerung des Themas Familienbildung, 

 konkrete Maßnahmen und Empfehlungen an Landkreis und Gemeinden, 

 Empfehlungen an die Akteure der Familienbildung, 

 eine Unterstützung z. B. für Familienbüros und Familienstationen 

 und insofern ein Gesamtkonzept für den Landkreis Augsburg. 

Veränderungen seit der Konzeptfortschreibung 2020 

Personelle Wechsel in der Jugendamtsleitung, bei der Koordinierungsstelle Familienbildung 

sowie der Fachstelle Jugendhilfeplanung erforderten in den letzten Jahren Einarbeitungs- 

und Übergabeprozesse, den Transfer von Informationen und Wissen sowie den Aufbau und 

die Pflege von Kontakten. 
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Dies beeinflusste die Aufgabenwahrnehmung und den Fahrplan der Umsetzung von 

Maßnahmen und Projekten. 

 

1.2.1.5 Koordinierende Kinderschutzstelle (KoKi Netzwerk frühe Kindheit) 

Die Koordinierende Kinderschutzstelle (KoKi) ist ein eigener Fachbereich im Amt für Jugend und 

Familie. Frühe und unkomplizierte Hilfen und Unterstützung für die Eltern sollen Wohl und Schutz 

der Kinder sichern. Klassische Zielgruppe im Bereich der familienorientierten Arbeit der Frühen 

Hilfen sind alle Eltern von der Schwangerschaft bis zum vollendeten dritten Lebensjahr des Kindes. 

Für den Landkreis Augsburg wurde die Zielgruppe bis zur 

Einschulung ausgeweitet, da in Familien häufig 

Geschwisterkinder im Kindergartenalter vorhanden sind. 

Familien sollen nicht mangels Zuständigkeit weiterverwiesen 

werden müssen. Zielgruppe sind somit Eltern und Kinder ab der 

Schwangerschaft bis zur Einschulung.  

Ein Grundsatzziel von KoKi ist die Elterninformation und 

Elternbildung. KoKi entwickelt bei Bedarf zusammen mit Akteuren der Familienbildung und der 

Frühen Hilfen passgenaue niederschwellige Angebote in den Regionen des Landkreises für alle 

Familien der Zielgruppe. 

Die Kommunen, die Träger und deren Fachkräfte in den Familienbüros und Familienstationen sind 

wichtige Kooperationspartner der Fachstelle KoKi und damit im Kinderschutz. Gepflegt wird die 

Kooperation mit regelmäßigen Jour-Fixe-Terminen in den Familienbüros und Familienstationen für 

alle in der Region tätigen Akteure der Jugendhilfe.  

Etabliert sind regionale Netzwerktreffen im Landkreis mit allen mit der Zielgruppe der Frühen Hilfen 

befassten Professionen. Die Foren Frühe Hilfen finden ein- bis zweimal jährlich zum fachlichen 

Austausch, zur gegenseitigen Information und zur Netzwerkarbeit statt. Angesiedelt sind sie unter 

anderem an den Familienstützpunkten Stadtbergen, Neusäß, Meitingen und Gersthofen. 

1.2.1.6 Bildungsbüro 

Bildung ist im Landkreis Augsburg ein zentrales Zukunftsthema. Daher hat man sich ehrgeizige 

Ziele gesetzt: Die vielfältige Bildungslandschaft im Augsburger Land – deren Bogen sich von 

frühkindlicher Bildung über Schule, Ausbildung und Jugendarbeit bis hin zur Familien- und 

Erwachsenenbildung spannt – soll gefestigt und zukunftsfähig gestaltet werden. Der Landkreis 

Augsburg erhielt am 12. April 2014 das Qualitätssiegel „Bildungsregion in Bayern“ durch den 

damaligen Bayerischen Kultusministers Dr. Ludwig Spaenle verliehen. 

Im Februar 2018 hat der Kreistag die Einrichtung eines Bildungsbüros im Landratsamt Augsburg 

beschlossen. Damit wurden die Bildungskoordination für Neuzugewanderte, die Beratungsstelle 

„Deutsch lernen“, das Bildungsmanagement, das Bildungsmonitoring und das Bildungsportal A³ in 

einer Organisationseinheit zusammengefasst. 

Im Frühjahr 2021 wurde das Portfolio des Bildungsbüros um das Angebot „Bildungsberatung“ 

erweitert. Eine Schnittstelle zur Familienbildung ist seit März 2022 das Projekt „Bildungsmentoring“. 

Es richtet sich an Schulen und KiTas und unterstützt diese bei der Elternarbeit mit Familien mit 

Migrationshintergrund. 
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Veränderungen seit der Konzeptfortschreibung 2020 

Die Angebote „Bildungsberatung“ und „Bildungsmentoring“ des Bildungsbüros erweitern das 

Angebotsspektrum in Hinblick auf die Beratung und Unterstützung von Familien mit 

besonderen Bedarfen. 

Das Bildungsbüro ist nach wie vor ein wichtiger und wertvoller Partner für die 

Koordinierungsstelle Familienbildung und die Einrichtungen der Familienbildung im Landkreis 

Augsburg. Es finden regelmäßige Jour-Fixe-Treffen zwischen der Koordinierungsstelle 

Familienbildung und dem Bildungsbüro statt. 

 

1.2.2 Personelle und finanzielle Ressourcen 

Die Koordinierungsstelle Familienbildung ist mit 20 Wochenstunden für die Durchführung des 

Förderprogramms zur Förderung der strukturellen Weiterentwicklung kommunaler Familienbildung und 

von Familienstützpunkten besetzt. 

Die Koordinierungsstelle wird unterstützt von der Jugendamtsleitung, von der Jugendhilfeplanung und 

vom Assistenzdienst des Amtes für Jugend und Familie. 

Im Haushalt sind zur Umsetzung des § 16 SGB VIII laufend Mittel für Personal- und Sachausgaben 

eingestellt. 

Veränderungen seit der Konzeptfortschreibung 2020 

Das Stundenbudget der Koordinierungsstelle wurde von 25 Wochenstunden auf 

20 Wochenstunden reduziert, während das Aufgabenpensum durch die Einrichtung weiterer 

Familienstützpunkte und Familienbüros gestiegen ist. 

 

1.2.3 Familienbildungsnetzwerk 

Wie oben dargestellt, ist die Familienbildung an verschieden Stellen im Amt für Jugend und Familie 

angebunden und vernetzt. Ergänzend dazu seien noch der Fachbereich Kindertagesbetreuung und der 

Soziale Dienst genannt. 
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Auch außerhalb des amtsinternen Netzwerks gibt es wichtige Akteure. Dies sind in erster Linie die freien 

Träger der Jugendhilfe sowie die Sitzgemeinden der Familienbüros und Familienstationen, die 

gleichzeitig deren Sachaufwandsträger sind. Mit den Leitungskräften der freien Träger der 

Familienbüros und Familienstationen finden einmal jährlich Auswertungsgespräche statt.  

Die Gemeinden (Bürgermeister oder Verwaltungsleitung) sind über unterschiedliche Formen im 

Netzwerk eingebunden. Dies kann in Form von Beiräten einzelner Familienbüros oder Familienstationen 

geschehen oder durch regelmäßige Absprachen. 

Alle Prozesse in den Netzwerken werden in der Koordinierungsstelle Familienbildung gebündelt. Ziel ist 

es, laufend fachliche Inputs der Fachkräfte (amtsintern und extern) aufzunehmen und in die 

Koordinierung der Angebote und Strukturen einzubeziehen. Die strategische Ausrichtung und die 

langfristige Perspektive bei der strukturellen Weiterentwicklung der kommunalen Familienbildung wird 

gemeinsam mit der Jugendamtsleitung erarbeitet und dem Jugendhilfeausschuss zur Entscheidung 

vorgelegt. 

Der Landkreis Augsburg baut als Flächenlandkreis zudem auf regionale sozialräumliche 

Netzwerklösungen. Vor Ort werden mit Kindertageseinrichtungen, Schulen, Jugendsozialarbeit an 

Schulen (JaS), Jugendzentren etc. Netzwerke geknüpft und insbesondere Bedarfe und Angebote 

miteinander abgestimmt. Die Koordinierungsstelle Familienbildung und die jeweils zuständige 

Fachkraft im Familienbüro oder in der Familienstation sind für Organisation und Struktur verantwortlich. 
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1.3 Kommunale Merkmale und Rahmenbedingungen 

1.3.1 Regionaldaten 

Der Landkreis Augsburg hat eine Fläche von 1.071 

Quadratkilometern. Die Ausdehnung in der Nord-Süd-Achse 

beträgt etwa 70 Kilometer, in der West-Ost-Achse etwa 40 

Kilometer. Der Landkreis umfasst 46 Gemeinden und hat eine 

Einwohnerzahl von 263.578 (Stand 31. Dezember 2023)7. Er ist 

damit bevölkerungsmäßig der drittgrößte Landkreis Bayerns.  

Im Osten grenzt der Landkreis an die kreisfreie Stadt 

Augsburg. Die Nähe zur Metropole Augsburg prägt das 

Augsburger Land, insbesondere in den stadtnahen 

Kommunen: Etwa 55 Prozent aller Auspendler – das heißt 

rund 37.100 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer – haben als 

Ziel die Stadt Augsburg (Stand 31. Dezember 2022). Viele 

Schülerinnen und Schüler besuchen weiterführende Schulen in 

der Stadt Augsburg. Zahlreiche Einrichtungen – von Anlauf- 

und Beratungsstellen bis hin zu Ämtern und Behörden – haben 

ihren Sitz im Stadtgebiet Augsburg und sind im Landkreis nur 

mit Außenstellen und/oder Sprechstunden vertreten. 

Mit der Stadt Augsburg und dem Landkreis Aichach-Friedberg bildet der Landkreis Augsburg einen 

dynamischen Wirtschafts- und Arbeitsraum. In den letzten Jahren machte sich zudem in 

verkehrsgünstig gelegenen Gemeinden auch der Einfluss des Großraums München mit einer steigenden 

Zahl an Pendelnden bemerkbar. 

Die Arbeitslosenquote lag im Jahresdurchschnitt 2023 bei 2,8 Prozent. In den Jahren 2014 bis 2019 lag 

die Quote gleichbleibend niedrig bei etwa 2,3 Prozent. Vor allem bedingt durch die Corona-Krise ist die 

Quote im 2020 auf einen Wert von drei Prozent gestiegen.  

Die Zahl der Langzeitarbeitslosen ist ab 2014 Jahr für Jahr zurückgegangen von 778 Personen auf einen 

historischen Tiefpunkt von 327 Personen im Jahr Oktober 2019. Saisonal bedingt und Corona 

geschuldet hat sich dieser Wert bis Juni 2020 verdoppelt auf 674 Personen. Im Mai 2024 verzeichnete 

die Agentur für Arbeit für den Landkreis Augsburg 818 Langzeitarbeitslose. 

  

                                                      
7 Der ZENSUS-Abgleich zum 15. Mai 2022 ergibt für den Landkreis knapp ein Prozent weniger Einwohner. Das 

würde zum 31.12.2023 einer Einwohnerzahl von etwa 261.000 Einwohnern entsprechen. 
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Die Zahl der Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II schwankte in den letzten Jahren zwischen 

etwa 5.200 und 6.200 Personen. Dabei ist der Anteil der Empfängerinnen und Empfänger mit 

ausländischer Herkunft seit 2012 kontinuierlich und in den Jahren 2016 und 2017 sprunghaft 

angestiegen. Nach dem Mai 2022 stieg die Anzahl der Personen durch Menschen mit ukrainischer 

Staatsbürgerschaft deutlich an. 

 

Veränderungen seit der Konzeptfortschreibung 2020 

Während bei der letzten Fortschreibung die Auswirkungen der Corona-Pandemie den 

Arbeitsmarkt negativ beeinflussten, ist es im Sommer 2024 die Konjunkturschwäche, die zu 

steigenden Arbeitslosenzahlen führt. Die Arbeitsagenturen erwarten allerdings trotz der 

schwierigen wirtschaftlichen Situation für die zweite Jahreshälfte 2024 einen stabilen 

Aufwärtstrend bei der Beschäftigung. 

 

1.3.2 Bevölkerungsentwicklung 

Der Landkreis Augsburg hat in den letzten Jahrzehnten einen überdurchschnittlichen 

Bevölkerungszuwachs erlebt. Dieser war ungefähr zweieinhalbmal so hoch wie in Bayern und mehr als 

doppelt so hoch wie in Schwaben. 

Der Landkreis Augsburg ist Zuzugsgebiet, das heißt, es kommen mehr Menschen in den Landkreis als 

diesen verlassen. Der Wanderungssaldo ist seit dem Jahr 2010 positiv. Im Jahr 2023 sind etwa 14.570 

Menschen in den Landkreis zugezogen. Im gleichen Zeitraum sind 11.900 Menschen weggezogen. Bei 

den Zuzügen machte der Anteil der Nichtdeutschen im Jahr 2023 etwa 50 Prozent aus. 
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Von 2010 bis 2021 verzeichnete der Landkreis Augsburg stetig steigende Geburtenzahlen. Im Jahr 2023 

kamen 2.312 Kinder auf die Welt; 2022 gab es 2.413 und im Jahr zuvor 2.619 Geburten. 

Die Kinder der Babyboomer-Generation aus den 1960er-Jahren stellen heute und in den nächsten Jahren 

die Elterngeneration um die Dreißig. Übersetzt: Es gibt aktuell also (wieder) mehr Frauen im 

gebärfähigen Alter. Als weitere Faktoren für steigende Geburtenzahlen gelten die gute wirtschaftliche 

Lage in den vergangenen Jahren sowie die veränderte Familienpolitik. Elterngeld oder der Ausbau der 

Betreuungsangebote erleichtern vielen Menschen die Familienplanung. 

Veränderungen zur Konzeptfortschreibung 2020 

In Hinblick auf die Bevölkerungsentwicklung ist die Situation im Landkreis Augsburg seit Jahren 

unverändert: Die Einwohnerzahl nimmt kontinuierlich zu.  

Der Zuwachs ergibt sich durch nach wie vor hohe Zuzugsgewinne, während sich bei den 

Geburtenzahlen ein Rückgang abzeichnet. 

Der Anteil der ausländischen Bevölkerung hat sich seit 2011 mehr als verdoppelt und lag Ende 

2023 bei etwa 12,5 Prozent. 

 

1.3.3 Einkommenssituation im Landkreis Augsburg 

Die wirtschaftliche Situation einer Familie steht unter anderem in engem Zusammenhang mit ihrer – 

potenziellen – Anfälligkeit im Hinblick auf Krisensituationen und damit auch mit der Inanspruchnahme 

von Unterstützungsangeboten, wie z. B. Hilfen zur Erziehung. 

Als mittlere Haushaltsgröße ergibt sich für den Landkreis Augsburg 2022 ein Wert von 2,17 Personen je 

Haushalt. Damit leben im Durchschnitt etwa über sechs Prozent mehr Personen in einem Haushalt im 

Landkreis als im bayerischen Durchschnitt mit 2,04 Personen je Haushalt. Insgesamt beträgt das 

mittlere monatliche Nettoeinkommen 2022 im Landkreis Augsburg 4.963 Euro8 und liegt damit deutlich 

über dem bayerischen Durchschnitt von 4.642 Euro.  

Betrachtet man die einzelnen Gemeinden und Städte, so zeigen sich große Unterschiede in den mittleren 

monatlichen Haushaltseinkommen. Die Gemeinde Aystetten weist mit 7.483 Euro den höchsten Wert 

auf, gefolgt von der Gemeinde Bonstetten mit 7.289 Euro. Das niedrigste durchschnittliche 

Haushaltsnettoeinkommen im Jahr 2022 weisen die Haushalte in den Städten Königsbrunn 

(4.282 Euro), Gersthofen (4.367 Euro), Schwabmünchen (4.438 Euro) und Bobingen (4.584 Euro) auf. 

                                                      
8 Das monatliche Nettoeinkommen wird als fiktive Größe zu allen Nettoeinkünften der Personen im Haushalt und 

allen Transferleistungen, die innerhalb des Haushaltes bezogen werden, berechnet. Steuern bzw. Sozialabgaben 
werden nicht berücksichtigt. 
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Ein hoher Anteil an Haushalten mit einem Nettoeinkommen unter 1.500 Euro findet sich im südlichen 

Landkreis Augsburg (Region Stauden). Dort liegt der Anteil in sechs Kommunen über 23 Prozent 

(Landkreis Augsburg: 16,3 Prozent | Bayern: 22,7 Prozent). 

Veränderungen zur Konzeptfortschreibung 2020 

Das verfügbare Einkommen und die Kaufkraft sind im Vergleich zum Jahr 2019 weiter 

gestiegen. Der Anteil der Haushalte, denen weniger als 1.500 Euro zur Verfügung stehen, ist 

um zwei Prozentpunkte gesunken. 

Diese grundsätzlich positive Entwicklung ist allerdings vor dem Hintergrund einer steigenden 

Inflation zu betrachten. Von starker Teuerung besonders betroffen sind Familien mit niedrigen 

Einkommen und Alleinerziehende, weil sie vor allem unverzichtbare Alltagsgüter kaufen und 

selten auf Erspartes zurückgreifen können. 
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1.3.4 Familien im Landkreis Augsburg 

Der Landkreis Augsburg gehört zu den sogenannten ausgeglichenen Kommunen9. 2022 gab es laut 

Mikrozensus insgesamt etwa 114.234 Haushalte. Die durchschnittliche Haushaltsgröße beträgt 

2,17 Personen. Insgesamt leben rund 39.359 Familien in Haushalten mit mindestens einem Kind, 

4.630 Familien in Haushalten mit drei oder mehr Kindern. 

Zum Stichtag 15. Mai 2022 entfällt auf die Gesamtheit aller Haushalte ein Anteil von 37,8 Prozent auf 

Singlehaushalte (gesamtbayerischer Vergleichswert: 41,9 Prozent), ein Anteil von 28 Prozent auf Paare 

ohne Kinder (gesamtbayerischer Vergleichswert: 24,3 Prozent) und ein Anteil von 35,7 Prozent auf 

Haushalte mit Kindern (gesamtbayerischer Vergleichswert: 31,1 Prozent).  

In den kleineren Gemeinden des Landkreises ist der Anteil der Haushalte mit Kindern deutlich höher als 

in den Städten. Der Anteil der Haushalte mit Familien in den sechs Städten im Landkreis liegt bei 29,3 

Prozent.  

Ende 2022 lebten im Landkreis Augsburg 47.914 Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren. Je weiter 

entfernt die Gemeinde von der Stadt Augsburg ist, umso höher ist der Anteil der Kinder und 

Jugendlichen. 

1.3.5 Nichtdeutsche Familien und Familien mit Migrationshintergrund 

Der Anteil der Ausländer an der Gesamtbevölkerung im Landkreis Augsburg lag zum 31. Dezember 2023 

bei 12,5 Prozent. Im Vergleich zum Jahr 2011 hat sich der Anteil verdoppelt. Beim Wanderungssaldo 

stellen Ausländer im Jahr 2023 mehr als drei Viertel der Zuzugsgewinne dar. 

Der Anteil der ausländischen Bevölkerung liegt in den kleinen, peripheren Gemeinden größtenteils 

zwischen fünf und sieben Prozent. In den großen Städten liegt der Anteil über dem Landkreiswert. 

Langweid am Lech ist die Gemeinde mit dem höchsten Ausländeranteil. 

Für den Landkreis Augsburg liegen keine aktuellen Zahlen zum Anteil der Familien mit 

Migrationshintergrund10 vor. 

 In eigenen Berechnungen wird von einem Anteil von etwa 20 bis 25 Prozent 

ausgegangen. Dementsprechend leben etwa 60.000 Menschen mit 

Migrationshintergrund im Landkreis Augsburg. 

 In den Kindertageseinrichtungen im Landkreis Augsburg haben etwa 20 Prozent der 

betreuten Kinder einen Migrationshintergrund. 

 An Grundschulen hatten im Schuljahr 2022/2023 etwa 33 Prozent der Kinder einen 

Migrationshintergrund (mit steigender Tendenz). 

  

                                                      
9 Bei einem Verhältniswert von unter 0,9 wird das gesellschaftliche Leben als „familiendominiert“, ab einem Wert 

von 1,1 als „singledominiert“ bezeichnet. In ‚ausgeglichenen‘ Kommunen halten sich Einpersonenhaushalte und 
Mehrpersonenhaushalte mit Kindern die Waage. 

 
10 „Eine Person hat einen Migrationshintergrund, wenn sie selbst oder mindestens ein Elternteil die deutsche 

Staatsangehörigkeit nicht durch Geburt besitzt.“ Statistisches Bundesamt | 2018 | Bevölkerung und 
Erwerbstätigkeit. Bevölkerung mit Migrationshintergrund – Ergebnisse des Mikrozensus 2017 

 



Familienbildung in Landkreis Augsburg I 2. Fortschreibung 2024 
 
 

 
21 

 

 

Veränderungen zur Konzeptfortschreibung 2020 

Im Landkreis Augsburg leben immer mehr ausländische Familien und Familien mit 

Migrationshintergrund. 

 

1.3.6 Von Scheidung betroffene und alleinerzogene Kinder 

Die Scheidung der Eltern ist für Kinder und Jugendliche in aller Regel mit einschneidenden 

Veränderungen in ihrem sozialen Umfeld verbunden. Starke emotionale Belastungen und häufig auch 

die Einbeziehung in die Konflikte der Erziehungsberechtigten wirken sich zumeist in hohem Maße auf 

die Entwicklung der Kinder und Jugendlichen aus. Zwar ist keine direkte Analogie zwischen der 

Scheidung der Eltern und sozial auffälligem Verhalten von Kindern und Jugendlichen nachzuweisen, 

doch zeigen die Statistiken des Amtes für Jugend und Familie, dass ein großer Teil der Hilfen zur 

Erziehung Kindern und Jugendlichen gewährt wird, die von Trennung und Scheidung der Eltern betroffen 

sind. Diese Zusammenhänge treffen sicherlich auch auf Kinder zu, die von dauerhafter Trennung ihrer 

(verheirateten oder nicht verheirateten) Eltern betroffen sind. 

Im Landkreis Augsburg waren in den Jahren 2020 bis 2022 im Jahresdurchschnitt 400 Kinder und 

Jugendliche von einer Scheidung der Eltern betroffen. Dies ergibt im Schnitt 0,83 Kinder pro 100 

Minderjährige. Damit liegt die Quote des Landkreises minimal über dem bayerischen Wert (0,80 Kinder 

je 100 Minderjährige). 

Der Anteil der Minderjährigen, die mit einem alleinerziehenden Elternteil aufwachsen, hat im Landkreis 

Augsburg in den vergangenen Jahren abgenommen. Während der bayerische Vergleichswert von 20,5 

Alleinerzogenen im Jahr 2019 aktuell auf einen Anteil von 18,7 gesunken, ist die Zahl im Landkreis 

Augsburg von 18,7 im Jahr 2019 auf 18,1 im Jahr 2022 gesunken. 

Es zeigt sich ein Stadt-Land-Gefälle, das heißt, ein merklich höherer Anteil von Kindern wird in den 

größeren Gemeinden und Städten von alleinerziehenden Elternteilen erzogen. 
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Diese Veränderungen in den Bedingungen des Aufwachsens von Kindern und Jugendlichen implizieren 

auch für den Bereich der erzieherischen Hilfen Veränderungen. Insgesamt lässt sich feststellen, dass 

der Anteil der Kinder mit alleinerziehenden Elternteilen an den Empfängerinnen und Empfängern von 

Hilfen deutlich höher liegt, als der Anteil der Kinder mit alleinerziehenden Elternteilen an allen Kindern in 

der Bevölkerung. Dies gilt sowohl für die ambulanten Hilfen wie auch für die Hilfen außerhalb des 

Elternhauses. 

Veränderungen zur Konzeptfortschreibung 2020 

Der Anteil der alleinerzogenen Kinder ist im Vergleich zur letzten Fortschreibung 

zurückgegangen, dagegen ist deren absolute Zahl von 2019 auf 2022 um etwa vier Prozent auf 

8.709 Alleinerzogene gestiegen. 

Es gibt also mehr alleinerziehende Mütter und Väter im Landkreis Augsburg. 
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1.3.7 Familien, die Leistungen nach dem SGB II empfangen 

Im Juni 2022 bezogen im Landkreis Augsburg 5.529 Menschen unter 65 Jahren Leistungen nach dem 

SGB II. Die Quote von 2,7 Empfängerinnen und Empfängern je 100 Einwohnerinnen und Einwohnern lag 

im Mai 2022 gut 20 Prozent unter dem entsprechenden Wert für Bayern (3,4). Im zweiten Quartal 2022 

ist die Zahl der SGB II-Empfängerinnen und -Empfänger im Landkreis Augsburg durch die 

Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine deutlich angestiegen. 

Prinzipiell zeigt sich – wie auch schon bei anderen sozialstrukturellen Indikatoren – eine bessere 

wirtschaftliche und soziale Situation als in Gesamtbayern.  

Räumlich betrachtet findet man ein deutliches Gefälle von den Städten hin zu den kleinen Gemeinden. 

Die niedrigsten Werte wiesen im Juni 2022 die Gemeinden Kutzenhausen, Ehingen, Allmannshofen und 

Kleinaitingen auf. Deutlich über dem bayerischen Vergleichswert lagen die Städte Gersthofen und 

Königsbrunn sowie die Gemeinde Langweid. 

Zum 1. Januar 2023 hat das Bürgergeld das Arbeitslosengeld II abgelöst. Laut Agentur für Arbeit können 

die Statistikberichte zu Bedarfsgemeinschaften fortgeführt werden. 

 

Betrachtet man die SGB II-Quote der letzten Jahre, so ist in den Jahren 2022 und 2023 ein Anstieg zu 

verzeichnen, der in großen Teilen auf den russischen Angriffskrieg in der Ukraine zurückzuführen ist. 

Seit Juni 2022 können Geflüchtete aus der Ukraine SGB-II-Leistungen beziehen. Ein großer Teil der 

ukrainischen Bevölkerung in Deutschland sind Frauen und Kinder. Die Summe der Anteile der Kinder 

unter 15 Jahren und der Frauen ab 15 Jahren lag im Dezember 2022 bei fast 80 Prozent. 
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Veränderungen zur Konzeptfortschreibung 2020 

Aktuell ist nicht absehbar, dass der Anteil von Familien, die SGB-II-Leistungen beziehen, 

kurzfristig wieder sinken wird. 

Die (geo-)politischen Unsicherheiten lassen vielmehr vermuten, dass die für Ende 2024 

prognostizierte konjunkturelle Erholung eher später eintreffen und die Zahl der Empfängerinnen 

und Empfänger von Bürgergeld im Landkreis Augsburg auf dem aktuell hohen Niveau bleiben 

wird. 

 

1.3.8 Leistungen der Jugendhilfe 

Die Inanspruchnahme von Hilfen zur Erziehung ist im Landkreis Augsburg in den letzten Jahren 

zurückgegangen. In der Gesamtschau aller Hilfen sinken die Fallzahlen seit etwa 2011.  

 

Die Fallzahlen bei den stationären und teilstationären Hilfen sind rückläufig, dagegen werden häufiger 

ambulante Hilfen gewährt. Im Jahr 2015 waren 55 Prozent der Bearbeitungsfälle ambulante Hilfen; 2023 

lag der Anteil bei 66 Prozent. 

Bei den Eingliederungshilfen nach § 35a SGB VIII lagen die Fallzahlen bei der Schulbegleitung 2023 im 

Vergleich zum Vorjahr um knapp acht Prozent höher. Von 2019 auf 2023 beträgt die Steigerung etwa 

80 Prozent. Dagegen sind die weiteren ambulanten, teilstationären und stationären Eingliederungshilfen 

im Vergleich 2023 zu 2019 nahezu gleichgeblieben. 

Die Fallzahlen bei den „Unbegleiteten minderjährigen Ausländern“ (UmA) sind von 2019 bis 2022 

deutlich gesunken. Im Jahr 2023 war der Landkreis Augsburg für 54 minderjährige Flüchtlinge 

zuständig, im Jahr zuvor waren es noch 24 und im Jahr 2019 lag diese Zahl bei 52 (jeweils zum Stichtag 

31. Juli). 

Ungebrochen ist die Dynamik im Bereich der Kindertagesbetreuung. Die Zahl der betreuten Kinder ist 

von 2019 bis 2023 um etwa 18 Prozent gestiegen. Überproportional gestiegen – nämlich um etwa 54 

Prozent – ist seit 2019 die Zahl der betreuten Kinder mit Behinderung oder drohender Behinderung. 
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In 1.817 Fällen leistete das Amt für Jugend und Familie im Jahr 2023 Unterhaltsvorschuss. In den letzten 

vier Jahren ist diese Zahl um 17 Prozent gestiegen. 

Veränderungen zur Konzeptfortschreibung 2020 

Die Inanspruchnahme von Hilfen zur Erziehung liegt im Landkreis Augsburg nach wie vor 

unter dem bayerischen Niveau und ist tendenziell seit 2011 rückläufig. 

Deutlich steigend ist die Zahl der Kinder mit besonderem Förderbedarf in Schulen und 

Kindertageseinrichtungen. 

 

1.4 Bestand an Familienbildungsangeboten 

Gemeinsam mit den freien Trägern der Jugendhilfe und den Kommunen im Landkreis Augsburg wurden 

seit dem Jahrtausendwechsel sukzessive Familienbüros und Familienstationen eingerichtet, in denen 

eine wohnortnahe, niederschwellige Beratung und Bildung für Familien angeboten wird. Die 

Einrichtungen bieten einen einfachen Zugang, auch für 

Familien, die von den „traditionellen“ 

Bildungsinstitutionen nur schwer erreicht werden. Mit 

der Weiterentwicklung der Familienbüros und 

Familienstationen zu Familienstützpunkten will der 

Landkreis Augsburg die Familienbildung weiter stärken 

und ausbauen. Dies wurde zwischenzeitlich an acht 

Standorten umgesetzt. 

Neben den bereits genannten Einrichtungen, die in 

Kooperation von Landkreis, freien Trägern und den 

Gemeinden betrieben werden, gibt es weitere 

Einrichtungen und Anbieter, die – in unterschiedlichen 

Konstellationen – Angebote für Familien organisieren. 

Diese Einrichtungen sind nur örtlich tätig und haben 

ihre eigene konzeptionelle Ausrichtung. Hierzu gehören 

beispielsweise der Frauen- und Familientreff Welden 

und der Verein fiz – Familien in Zusmarshausen. 

Die Volkshochschule Augsburger Land stellt als 

Einrichtung der Erwachsenenbildung ebenfalls 

familienbildende Angebote bereit. Sie verfügt über die 

Expertise für Bildungsarbeit mit Erwachsenen im 

konzeptionellen wie auch didaktisch-methodischen 

Bereich und zum Teil auch über Erfahrungen mit Eltern- 

und Familienbildung. Die gesetzlichen Grundlagen 

grenzen den Bereich der Erwachsenbildung von der 

Kinder- und Jugendhilfe ab, faktisch existieren jedoch 

vielfältige Überschneidungen. 
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Die Anbieter von Familienbildung wurden bereits umfangreich im Rahmen der Konzepterstellung 201611 

sowie der Erstellung des Teilplans Familienbildung im Jahre 201712 erhoben und dargestellt.  

In der ersten Konzeptfortschreibung 2020 wurde schwerpunktmäßig und detailliert auf die 

Ausgestaltung der Familienbildungsangebote der Familienbüros und Familienstationen sowie auf die 

Angebote für einzelne Zielgruppen eingegangen. 

In der vorliegenden zweiten Fortschreibung 2024 werden die Informationen zum Bestand und zur 

Ausgestaltung der Angebote aktualisiert. Die Familienstützpunkte werden in Kapitel 3 ausführlich 

beschrieben. 

1.4.1 Familienbüros und Familienstationen im Landkreis Augsburg 

Die Familienbüros und Familienstationen sind ein Gemeinschaftsprojekt des Amtes für Jugend und 

Familie mit freien Trägern der Jugendhilfe und den Kommunen im Landkreis Augsburg. Je nach Träger 

gibt es unterschiedliche Bezeichnungen: In Bobingen, Königsbrunn und Schwabmünchen wird der 

Begriff „Familienbüro“ verwendet. In Diedorf, Dinkelscherben, Fischach, Gersthofen und Neusäß heißen 

die Einrichtungen „Familienstation“. „Kinder- und Familienhilfe“ ist die Bezeichnung in Langweid, in 

Meitingen firmiert die Einrichtung unter dem Begriff „Familienzentrum“ und in Stadtbergen gibt es die 

Familienbildungsstätte „Haus der Familie“ mit dem „Kontaktpunkt“. 

Die Familienbüros und Familienstationen sind wichtige Elemente für einen familienfreundlichen 

Landkreis Augsburg. Sie tragen mit ihren wohnortnahen, niederschwelligen Angeboten zur sozialen 

Infrastruktur für Familien im Rahmen der kommunalen Daseinsfürsorge bei. 

Familien, die Unterstützungsleistungen der Jugendhilfe in Anspruch nehmen, werden oft nach 

Abschluss einer Hilfe zur Erziehung an das regionale Familienbüro oder an die Familienstation 

angebunden. So wird eine Nachhaltigkeit der Hilfe gewährleistet und die Familien haben weiterhin einen 

festen Ansprechpartner. 

Das Amt für Jugend und Familie trägt in der Regel den Großteil der Personalkosten der Familienbüros 

und Familienstationen. Die Sitzgemeinden unterstützen die Familienbüros und Familienstationen durch 

die Bereitstellung von Räumen, Übernahme der Sachkosten, Personalkostenzuschüsse oder Zuschüsse 

zu den Familienbildungsprogrammen. Die vertragliche Ausgestaltung der Ko-Finanzierung erfolgt 

jeweils im Einvernehmen von Träger, Landkreis und Gemeinden. Einige Gruppen- und Freizeitangebote 

der Familienbüros und Familienstation werden durch Sponsoring finanziert. Gruppenangebote für Eltern 

mit kleinen Kindern werden zudem von KoKi getragen. 

                                                      
11 Vgl. Landkreis Augsburg (Hrsg.) | 2016 | Familienbildung im Augsburger Land, Konzept Familienstützpunkte, S. 22-27 

12 Vgl. Landkreis Augsburg (Hrsg.) | 2017 | Teilplan Familienbildung für den Landkreis Augsburg, S. 24-28 
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1.4.2 Angebote der Familienbüros und Familienstationen 

Das Amt für Jugend und Familie setzt die Zielsetzung 

des Landkreises um, „in der Einzugsregion eine soziale 

Infrastruktur zu schaffen, die auf die Gefährdungs-, 

Konflikt-, Krisen- und Notsituationen einzelner Kinder, 

Jugendlicher und Familien möglichst frühzeitig 

präventiv und mit einem, nach den individuellen 

Bedürfnissen abgestuften Kontakt-, Beratungs- und 

Hilfsangebot flexibel Einfluss nehmen kann“13. Die 

Familienbildung ist zentraler Bestandteil dieses 

Konzepts. 

Um Eltern in unterschiedlichen Lebenslagen zu erreichen, 

ist das Spektrum der Familienbildungsangebote sehr weit: 

„Familien in belastenden Lebenssituationen, Migrantinnen, Migranten und Flüchtlinge sollen durch 

niedrigschwellige Zugangswege und -formen ebenso erreicht werden wie Familien, die Familienbildung 

von sich aus als Weiterbildungsangebot betrachten. Angebote der Familienbildung sind zudem nur dann 

erfolgreich, wenn sie an den Lebenswelten der jeweiligen Personengruppen anknüpfen, ressourcen- und 

beteiligungsorientiert sowie als Hilfe zur Selbsthilfe ausgerichtet sind.“14 

Im Landkreis Augsburg wird Wert daraufgelegt, dass die Familienbüros und Familienstationen – 

orientiert an den örtlichen Bedarfen – eine breite Palette an Angeboten bieten. So können Eltern und 

Familien wählen, welche Form der Familienbildung für sie am geeignetsten ist: Einzel- oder 

Gruppensettings, in einmaliger oder in regelmäßiger Form, in formlosem Austausch oder mit 

thematischen Schwerpunkten. 

 

Veränderungen seit der Konzeptfortschreibung 2020 

Im Rahmen eines Workshops wurden am 15. Juli 2024 gemeinsam mit den Familienbüros und 

Familienstationen die Zielsetzung und das Anforderungsprofil auf den Prüfstand gestellt. Als 

Ergebnis wurde festgehalten, „dass es ausreichend passende Vorlagen gibt, an denen sich die 

Einrichtungen orientieren können“. 

 

1.4.2.1 Beratung 

Mit den Familienbüros und Familienstationen als Ansprechpartner vor Ort kann auf die Gefährdungs-, 

Konflikt-, Krisen- und Notsituationen einzelner Kinder, Jugendlicher, Eltern und Familien möglichst 

frühzeitig präventiv und nach den individuellen Bedürfnissen eingegangen werden. Eine regelmäßige 

Erreichbarkeit der Familienbüros und Familienstationen ist gewährleistet. Es finden Beratungen per  

E-Mail, telefonisch und ganz überwiegend vor Ort statt. Dabei wird großer Wert auf Diskretion und 

Datenschutz gelegt. Die Ratsuchenden finden eine Atmosphäre vor, in der sie in einem geschützten 

Raum über ihren Hilfebedarf sprechen können. 

                                                      
13 Landkreis Augsburg (Hrsg.) | 2010 | Arbeitspapier „Familienbüros im Augsburger Land“ 

14 AGJF (Hrsg.) | 2015 | Strategiepapier zu einer lebensbegleitenden Familienbildung im Sozialraum, S. 2 

Ziel und Anspruch zugleich:  
"Maßgeschneiderte" Angebote für alle Familien! 
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Durch den engen Kontakt zu Kindertageseinrichtungen, Schulen und Jugend-(sozial)-arbeit werden die 

Beratungsangebote bei den Familien beworben, sodass frühzeitig und rechtzeitig passende 

Hilfsmöglichkeiten angeboten werden können. Dies ist vor allem für Familien hilfreich, die mit ihren 

Problemlagen zunächst (noch) nicht auf das Jugendamt zugehen möchten. Dazu gehören Fragen zu 

Partnerschaft und Trennung, wirtschaftlicher Existenzsicherung, Erziehungskompetenz, 

Kindertagesbetreuung, Konfliktbewältigung im Alltag oder Integration. 

Soweit Problemlagen durch die Beratungen nicht aufgelöst werden können, nehmen die Familienbüros 

und Familienstationen eine Lotsenfunktion wahr und vermitteln an andere Einrichtungen wie 

Erziehungsberatungsstelle, das Amt für Jugend und Familie, Drogenhilfe, Schuldnerberatung, oder 

Asylberatung weiter. 

1.4.2.2 Einzelveranstaltungen 

Ein Teil der Familienbildung findet klassischerweise in 

Form von Einzelveranstaltungen (z. B. Vorträgen, 

Elternabenden) oder Gruppenangeboten (z. B. Kurse, 

Seminaren, Gesprächskreisen) statt. Seit Beginn des 

Förderprogramms hat sich die Anzahl der von den 

Familienstützpunkten durchgeführten 

Bildungsveranstaltungen jährlich erhöht. Im Jahr 2023 

wurden insgesamt 126 Veranstaltungen durchgeführt, 

überwiegend in Form von Einzelveranstaltungen. Diese 

befassten sich mit diversen pädagogischen Inhalten, um 

Eltern in ihrer Erziehungskompetenz zu stärken. Aber 

auch Schule, Ernährung, kindliche Entwicklung, 

Kindergesundheit und andere Themen wurden behandelt. 

Die Angebote sind für die Eltern überwiegend kostenfrei bzw. es wird nur ein geringer Teilnahmebeitrag 

erhoben. Die Angebote finden in den Einrichtungen selbst statt, häufig aber auch in Kitas, Schulen, 

Gemeindezentren oder Ähnlichem. 

Daneben gibt es auch gemeinsame Freizeitaktionen von Eltern und Kindern, Feiern zu Muttertag, 

Fasching oder Nikolaus, Kindertheater oder Kursangebote, die sich speziell an Jugendliche richten 

(Babysitter-Kurs, YouTube-Workshop etc.). 

1.4.2.3 Gruppenangebote 

Im Mittelpunkt stehen die persönliche Ansprache, Gespräche, der Austausch mit anderen Vätern und 

Müttern, die Begegnung von Person zu Person bzw. der Dialog, in dem die Teilnehmenden ihre 

Erkenntnisse, Werte, Einstellungen, Beobachtungen, persönlichen Erfahrungen und Schwierigkeiten 

einbringen können. 

Gruppenangebote in Kooperation mit KoKi 

Kern des Angebots ist die Stärkung von Bindung und Interaktion zwischen Mutter und Kind. Des 

Weiteren lernen Kleinkinder in einer Gruppe zu agieren und Kontakte zu Gleichaltrigen aufzubauen. 

Dabei geht die Kursleitung individuell auf jedes einzelne Kind und dessen Mutter ein. Die Mütter 

lernen, einen positiven Blick auf ihr Kind zu gewinnen und gemeinsam spielerisch Freude zu haben. 

Der Kurs sensibilisiert die Mütter, auf den Entwicklungsstand des Kindes zu achten und genau zu 

beobachten, was das Kind mit welcher Intention tut. 

 

Das ganze Jahr über ist viel geboten ... 
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Gruppenangebote für Eltern mit Migrationshintergrund 

Es werden bei einem Frühstück Themen wie Erziehung, Arbeit und Familie besprochen. Durch den 

offen gehaltenen Rahmen lernen sich die Mütter und Väter in der Runde kennen und es können 

jeweils aktuelle Themen besprochen werden. Ferner bringen alle Teilnehmenden ihre Erfahrungen in 

das Gespräch mit ein. 

Alleinerziehenden-Gruppen 

Monatlich findet ein Treffen junger, alleinerziehender Mütter statt. Es werden Aktivitäten gemeinsam 

mit den Kindern unternommen. Hier bietet sich auch Raum zum Austausch über persönliche 

Probleme und Unsicherheiten im Umgang mit den Kindern. 

Jobcenter-Café 

Das Jobcenter-Café ist ein Angebot des 

Jobcenters Augsburg-Land, von KoKi und den 

Familienstützpunkten. Es werden Eltern 

eingeladen, welche sich im Leistungsbezug des 

Jobcenters befinden und Kinder unter drei Jahren 

haben. Den Eltern werden Perspektiven aufgezeigt, 

welche Möglichkeiten sie haben, um in das 

Erwerbsleben zurückzukehren und welche 

Ansprüche ihnen zustehen. Ferner bietet sich die 

Chance, Hilfsangebote vor Ort kennen zu lernen. 

Meist nutzen die Eltern dieses Angebot, um Fragen 

zu ihrer aktuellen Situation zu stellen, welche die 

Fachkräfte vor Ort beantworten.  

Stabilisierungsgruppe 

An der Stabilisierungsgruppe nehmen Kinder im Grundschulalter teil. Die Kinder werden in ihren 

sozialen Kompetenzen gefördert und lernen Stresssituationen zu bewältigen. Die Gruppe wird von 

einer Fachkraft mit traumapädagogischer Ausbildung geleitet. Im Rahmen dieser Gruppe wird 

ausschließlich mit den Kindern gearbeitet, um ihnen Sicherheit und Raum für ihre Bedürfnisse zu 

geben. 

PEKiP-Gruppen 

In PEKiP-Gruppen treffen sich Eltern mit ihren Babys. Im Mittelpunkt stehen Spiel- und 

Bewegungsanregungen während des ersten Lebensjahres des Kindes. Die Kinder probieren ihre 

eigenen Fähigkeiten aus und erkunden ihre Umwelt. Im Austausch mit anderen Eltern und der 

Gruppenleitung lernen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer von- und miteinander und geben sich 

gegenseitig Unterstützung. PEKiP-Gruppen werden von ausgebildeten und zertifizierten PEKiP-

Gruppenleiterinnen geleitet 

 

Die Jobcenter-Cafés bieten gezielte Hilfestellung  
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1.4.2.4 Offene Treffs 

Offene Angebote laden zum Kennenlernen ein, ermöglichen Kontakte und erleichtern insbesondere 

Familien, die über die ‚klassischen‘ Angebote nur schwer zu erreichen sind, den Zugang.15 Sie reichen 

vom Eltern- bzw. Frauenfrühstück über Spielangebote bis zum Kleiderbasar. Neben der Organisation der 

entsprechenden Materialien und der Schaffung einer einladenden Atmosphäre sind Ansprech- und 

Gesprächspartner wichtig, um auf Fragen, Bedürfnisse und Interessen der Mütter und Väter eingehen 

zu können. 

Familiencafé/Mütterfrühstück 

Zum Familiencafé und Mütterfrühstück können Mütter und Väter mit oder ohne Kinder kommen. Es 

wird ein kleines, kostenloses bzw. kostengünstiges Frühstück angeboten. Der Aufbau und Erhalt von 

sozialen Kontakten steht im Vordergrund. Familiencafé und Mütterfrühstück sind niederschwellige 

Angebote. Jeder kann ohne Anmeldung oder vorherige Absprache kommen. 

Mutter-Kind-Gruppen 

In Mutter-Kind-Gruppen treffen sich Mütter (und vereinzelt auch Väter) mit Kindern verschiedenen 

Alters. Das Angebot findet regelmäßig – üblicherweise wöchentlich – statt. Eltern erleben durch den 

Austausch Gemeinsamkeiten mit anderen Familien. Das Angebot stärkt die Freude der Eltern am 

Umgang mit dem eigenen Kind und das Zutrauen der Kinder in die Elternkompetenz. Vor allem 

Familien mit Migrationshintergrund nehmen an den Gruppentreffen gerne teil, sodass das Thema 

Sprache bzw. keine gemeinsame Sprache eine besondere Herausforderung darstellt. 

1.4.2.5 Elterntalk 

Das Projekt Elterntalk wurde im Landkreis Augsburg im Juli 2013 implementiert. Am Standort in Welden 

wurde das Angebot zum Ende des Jahres 2016 beendet. 

Im Juli 2019 wurde Elterntalk in Bobingen eingerichtet und am dortigen Familienstützpunkt 

angebunden. Das Angebot wurde Ende 2022 eingestellt, da keine Moderatorinnen akquiriert werden 

konnten. 

1.4.2.6 Online-Formate 

Als Reaktion auf die Einschränkungen während der Corona-Pandemie wurden alternative Formate und 

Angebote entwickelt, um Familien zu erreichen. Kurse und Bildungsangebote wurden in der Coronazeit 

als Onlineveranstaltungen durchgeführt und werden nun hybrid fortgesetzt. Beratungen erfolgten 

telefonisch oder per Videokonferenz. Social-Media-Kanäle wurden soweit möglich als 

Austauschplattform genutzt. 

1.4.3 Andere Angebote der Familienbildung und -beratung 

Neben den Familienbüros und Familienstationen können Familien aus dem Landkreis Augsburg auch 

weitere Angebote der Familienbildung und -beratung wahrnehmen. Teilweise handelt es sich um 

Anbieter im Stadtgebiet Augsburg. Das Amt für Jugend und Familie beteiligt sich an der Finanzierung 

dieser Einrichtungen.  

                                                      
15 Vgl. Schmitz, Sophia / Spieß, Katharina | 2019 | Familien im Zentrum. Unterschiedliche Perspektiven auf neue 

Ansatzpunkte der Kinder-, Eltern- und Familienförderung, S. 56 
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Es finden regelmäßige Abstimmungen mit der Koordinierungsstelle Familienbildung statt, um auf 

Veränderung zu reagieren und die Infrastruktur für Familien bedarfsgerecht weiterzuentwickeln. 

Veränderungen seit der Konzeptfortschreibung 2020 

In den Jahren 2020 und 2021 kam es aufgrund der Corona-Pandemie zu einem deutlichen 

Rückgang bei den Kontakten zu Familien, sei es bei Beratungen, Veranstaltungen oder 

Gruppenangeboten. 

Als Alternative wurden Online-Formate entwickelt, die teils auch nach den pandemiebedingten 

Einschränkungen fortgesetzt wurden. 

In den Jahren 2022 und 2023 lagen die Kontakte wieder auf dem Niveau der Jahre vor Corona. 

 

1.4.3.1 Erziehungsberatungsstellen und weitere Beratungsangebote 

Beratungseinrichtungen spielen in der Familienbildung eine wichtige Rolle. Sie sind Schnittstellen für 

weiterführende Unterstützung und ergänzen Bildungsangebote, indem sie stärker die individuelle 

Situation ihrer Klienten fokussieren. Dabei wird neben der allgemeinen Förderung in der Familie (§§ 16, 

18 SGB VIII) auch Beratung in Fragen der Partnerschaft, Trennung und Scheidung (§ 17 SGB VIII) und 

Beratung bei Problemen mit der Ausübung des Umgangsrechts (§ 18 Abs. 3 SGB VIII) angeboten. Im 

Stadtgebiet Augsburg sind folgende Beratungsstellen angesiedelt: 

 Erziehungs-, Jugend- und Familienberatung der Katholischen Jugendfürsorge mit 

Außensprechstunden in den Familienstationen Diedorf, Dinkelscherben, Gersthofen 

und Neusäß, im Familienbüro Königsbrunn und in einem Pfarrzentrum in 

Schwabmünchen 

 Psychologische Beratungsstelle für Ehe,- Familien- und Lebensfragen der Diözese 

Augsburg mit Außenstellen in Gersthofen und Schwabmünchen 

 Evangelische Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche, Ehe-, Partnerschafts- 

und Lebensfragen des Diakonisches Werkes mit Außensprechstunden im Familien-

büro Bobingen und am Sonderpädagogischen Förderzentrum Königsbrunn 

Familien- und Erziehungsberatungsstelle der Arbeiterwohlfahrt mit Außensprechstunden 

im Haus der Familie Stadtbergen 

 Erziehungsberatungsstelle der Stadt 

Augsburg 

 Anlaufstelle für Kinderschutz des Deutschen 

Kinderschutzbundes Kreisverband Augsburg 

e. V. 

 Schwangerenberatung Donum Vitae in Bayern 

e. V. 

 Katholische Beratungsstelle für 

Schwangerschaftsfragen 

 Beratungsstelle pro familia Augsburg e. V. 

Beratungsstellen können in vielfältigen 
Lebenssituationen weiterhelfen 
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Dort, wo Außensprechstunden im Landkreis Augsburg angeboten werden, findet in der Regel ein 

Austausch der Beratungsstellen mit den Fachkräften der örtlichen Familienbüros und Familienstationen 

statt (z. B. durch Teilnahme an Teambesprechungen). So kann die Arbeit gut aufeinander abgestimmt 

werden. 

1.4.3.2 Familienbildungsstätte Haus der Familie 

Das Haus der Familie in Stadtbergen ist die Familienbildungsstätte des 

Arbeiterwohlfahrt Bezirksverbands Schwaben e. V. Die Einrichtung 

besteht bereits seit 1986. Das vielfältige Angebot richtet sich 

vornehmlich an Familien mit Kindern aus der Stadt und dem Landkreis 

Augsburg vom Babyalter bis zum Ende des Grundschulalters. 

Das Haus der Familie ist Familienstützpunkt und bietet in diesem 

Rahmen kostenfreie Angebote insbesondere für Familien aus 

Stadtbergen an. 

1.4.3.3 Volkshochschule Augsburger Land 

Als Einrichtung der Erwachsenenbildung stellt die Volkshochschule Augsburger Land ebenfalls 

familienbildende Maßnahmen bereit. Hier liegt eine hohe Expertise für Bildungsarbeit mit Erwachsenen 

im konzeptionellen wie auch im didaktisch-methodischen Bereich 

vor. Im Kurs- und Vortragsprogramm finden sich vereinzelt 

Angebote der Familienbildung. Allerdings ist dies kein 

Schwerpunkt der Volkshochschule Augsburger Land.  
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1.4.4 Themenschwerpunkte der Familienbildungsangebote 

Die Themen, die in der Familienbildung – in Form von Veranstaltungen oder Beratungen – bearbeitet 

werden, sind extrem vielfältig. Die Paritätische Akademie NRW hat im Rahmen eines 

Innovationsprojekts bereits zwischen 2001 und 2004 inhaltliche Themenfelder der Familienbildung 

beschrieben und thematischen Schwerpunkte zugeordnet:16 

LEBENSPHASEN/ 

BIOGRAFISCHE ÜBERGÄNGE 

LEBENSBEREICH/ 

LEBENSZUSAMMENHÄNGE 

GESELLSCHAFTLICHE 

HERAUSFORDERUNGEN 

Partnerschaft/Lebens-
/Familienplanung 

Arbeitszeit/Familienzeit/ 
Arbeitswelt 

Globalisierung/ 
Demografischer Wandel  

Schwangerschaft/Geburt  Kindergarten/Schule 
Armut und soziale 
Gerechtigkeit 

Elternschaft/Elternkompetenz  Behinderung/Krankheit Arbeit/Arbeitslosigkeit 

Zusammenleben der Generationen  Ethik/Religion/Kirche 
Soziale Bindungen/ 
Netzwerke 

Berufliche Neuorientierung nach 
der Elternzeit 

Bürgerschaftliches 
Engagement 

Familiale Ersatzleistungen 

Sterben/Tod/Trauer 
Techniken für den 
Familienalltag/Haushalt 

Diversität von Kinderwelten 

 
Erhaltung der Gesundheit/ 
Ernährung 

Medienkompetenz 

 Umwelt/Wohnen/Verkehr 
Interkulturelles 
Zusammenleben 

 

Beziehungsgestaltung/ 
Kommunikations-, 
Kooperations-, 
Konfliktfähigkeit 

Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf 

 Hobby/Freizeit/Sport Berufliche Qualifizierung 

 Kunst/Kultur 

 

Der Statistikbogen des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales, der von den 

Familienstützpunkten monatlich geführt wird, greift diese Themenfelder beinahe deckungsgleich auf. 

Eine Auswertung der Statistikbögen im Landkreis Augsburg zeigt, dass in den Beratungen sämtliche 

Themen abgedeckt werden. Die Schwerpunkte liegen dabei auf der Vermittlung von Erziehungs- und 

Alltagskompetenzen, Kindergarten/Schule, Konfliktfähigkeit und Konfliktbewältigung, Partnerschaft 

und Integration. Bildungsveranstaltungen werden darüber hinaus zu den Themen Familienzeit, Freizeit, 

Kultur, Medienkompetenz, beruflicher Wiedereinstieg und Ernährung durchgeführt. 

                                                      
16 Vgl. Landesarbeitsgemeinschaften der Familienbildung in NRW (Hrsg.) | 2015 | Familienbildung in NRW – ein  

starker Bündnispartner für Familien in Nordrhein-Westfalen, S. 14 
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1.4.5 Adressaten der Familienbildung 

Auch wenn Familienbildung im Landkreis Augsburg alle Familien ansprechen soll, gehört es zu den 

wichtigsten Handlungsprinzipien adressatenspezifisch zu agieren. Dies gilt insbesondere bei der 

Programmplanung. Ziel ist es, ein bedarfsgerechtes Angebot für alle Familien unter Berücksichtigung 

der unterschiedlichen Familiensituationen und Lebenslagen zu gestalten. 

Die Adressaten, die in besonderer Weise angesprochen werden und die tatsächlich erreichten Familien 

unterscheiden sich von Standort zu Standort. 

Zu den Gruppen, die besonders adressiert werden, gehören u. a.: 

 Familien mit Migrationshintergrund 

 Familien in prekären Lebenslagen 

 Alleinerziehende 

 Väter 

1.4.6 Netzwerke in der Familienbildung 

Zweimal jährlich findet unter Leitung der Koordinierungsstelle ein großes Austauschtreffen aller 

Familienbüros und Familienstationen gemeinsam mit KoKi und dem Sozialen Dienst statt. Neben dem 

Austausch über aktuelle Entwicklungen und Bedarfe steht die Vernetzung mit Anbietern 

familienorientierter Leistungen im Vordergrund. So haben sich beispielsweise Passarello, CURA (Projekt 

von Jobcenter und Sozialem Dienst), der Besondere Soziale Dienst (BSD), der Geschwister-Club des 

Bunten Kreises, die Katholische Erwachsenenbildung oder das Bildungsbüro des Landkreises mit ihren 

Angeboten vorgestellt. Das gegenseitige Kennenlernen eröffnet den Fachkräften der Familienbildung 

die Möglichkeit, Familien in Beratungssituationen an persönlich bekannte Kolleginnen und Kollegen 

weiter zu verweisen oder sich bei Bedarf passgenaue Informationen einzuholen. 

Darüber hinaus treffen sich mehrmals jährlich alle Leitungen von Familienstützpunkten mit der 

Koordinierungsstelle. Themen sind unter anderem Öffentlichkeitsarbeit, Programmgestaltung oder 

Statistik. 

1.4.7 Öffentlichkeitsarbeit 

Im Konzept Familienstützpunkte 2016 wurde festgestellt, dass das Angebot für Familienbildung im 

Landkreis Augsburg nicht in der ausreichenden Transparenz für die Öffentlichkeit aufbereitet ist.  

Die Befragung von Familien im Jahr 2019 hat wertvolle Anhaltspunkte geliefert, wie die 

Öffentlichkeitsarbeit der Einrichtungen verbessert werden kann. Im Teilplan Familienbildung (2017) und 

in der ersten Konzeptfortschreibung (2020) wurden dazu eine Reihe von Maßnahmen und 

Empfehlungen formuliert, die seitdem sukzessive umgesetzt werden. 

Zu den Stützpfeilern der Öffentlichkeitsarbeit gehören: 

 Plakate, Flyer, Programmbroschüren 

 Whats-App und E-Mail-Verteiler für direkte Ansprache 

 Anzeigen (insbesondere im Familienmagazin liesLotte sowie in Gemeindeblättern oder 

Stadtanzeigern) 

 Familienwegweiser für den Landkreis Augsburg (als Printbroschüre und online) 

 Integreat-App und Willkommensmappen für Neuzugezogene 
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 Bildungsportal A3 und Homepages des Landkreises sowie der Träger und Standortgemeinden 

 

Veränderungen seit der Konzeptfortschreibung 2020 

Die Einrichtungen der Familienbildung bieten ein Grundsetting an Angeboten und Leistungen, 

das sich bewährt und etabliert hat. Gleichzeitig wird auf sich ändernde oder neue Bedarfe und 

Problemlagen reagiert, die sich beispielsweise als Folgen der Corona Pandemie oder aufgrund 

gesellschaftlicher Entwicklungen ergeben. 

Je nach Standort gibt es darüber hinaus unterschiedliche Schwerpunkte, die sich beispielsweise 

aus der Zusammensetzung der Bevölkerung (z. B. hoher Ausländeranteil), aus dem 

Kompetenzprofil des Personals oder besonderen Elternwünschen entwickelt haben. 

 

1.5 Bedarfserhebung 

Für die aktuelle Konzeptfortschreibung bringt aus unserer Sicht eine eigene Elternbefragung im 

Landkreis keinen Mehrwert. 

Die Ergebnisse der Elternbefragungen 2016 und 2020 lieferten wertvolle Hinweise u. a. zu 

Veranstaltungsformaten, Angebotszeiten oder Methoden der Öffentlichkeitsarbeit. Von einer 

Wiederholung dieser Fragen sind keine wesentlich neuen Erkenntnisse zu erwarten. 

Ein Vergleich von überregionalen Elternbefragungen17 zeigt, dass die Erwartungen von Eltern an die 

Familienbildung und die gewünschten Themen und Angebote oft ähnlich sind. Auch hier ist nicht mit 

gravierend neuen Aspekten zu rechnen.  

Prägend für Familien in den letzten Jahren waren Corona, Krisenerlebnisse und zunehmende Belastung. 

Dazu gibt es unseres Erachtens ausreichend Studien und Befragungen, so dass auf eigene Erhebungen, 

die nur mit sehr hohem Aufwand zu belastbaren Ergebnissen führen würden, verzichtet werden kann. 

 Im ersten Unterkapitel 1.5.1 werden die zentralen Eckdaten der Elternbefragungen 

2015 und 2020 zusammengefasst. 

 Die Haupttrends der oben genannten Studien und Befragungen werden in 1.5.2 

zusammengefasst. 

 In 1.5.3 werden dann zentrale Aspekte zu Bildungs- und Beratungsbedürfnissen von 

Familien im Landkreis Augsburg aus einer Befragung aller 

Familienstützpunktleitungen sowie aus einem Workshop im Juli 2024 

zusammengetragen.  

                                                      
17 Die aus unserer Sicht wichtigsten Studien zur Thematik sind „Kinder in Deutschland 0-3“ (KiD 0-3 2022) aus einem 
Forschungsprojekt des „Nationales Zentrum Frühe Hilfen“ (KiD 0-3: Repräsentativbefragung 2022 | NZFH Frühe 
Hilfen (fruehehilfen.de), die Ausgabe 45 der Monitor Familienforschung von 2023 des BMFSFJ mit dem Titel „Was 
heißt hier familienfreundlich? Vorstellungen und Erwartungen von (potentiellen) Eltern“ (Was heißt hier 
familienfreundlich? Familienforschung | Bundesregierung (publikationen-bundesregierung.de), die AOK 
Familienstudie 2022 (Familienstudie 2022 | AOK) sowie das „Familienbelastungsbarometer“ des 
Marktforschungsinstituts Appinio in Kooperation mit Familie.de aus 2023 (So belastet fühlen sich Familien derzeit 
in Deutschland | Appinio Blog) 

https://www.fruehehilfen.de/forschung-im-nzfh/praevalenz-und-versorgungsforschung/kid-0-3-repraesentativbefragung-2022/#:~:text=Die%20bundesweit%20repr%C3%A4sentative%20Studie%20%22Kinder,und%20zur%20Inanspruchnahme%20von%20Unterst%C3%BCtzungsangeboten.
https://www.fruehehilfen.de/forschung-im-nzfh/praevalenz-und-versorgungsforschung/kid-0-3-repraesentativbefragung-2022/#:~:text=Die%20bundesweit%20repr%C3%A4sentative%20Studie%20%22Kinder,und%20zur%20Inanspruchnahme%20von%20Unterst%C3%BCtzungsangeboten.
https://www.publikationen-bundesregierung.de/pp-de/publikationssuche/was-ist-familienfreundlich-2169806
https://www.publikationen-bundesregierung.de/pp-de/publikationssuche/was-ist-familienfreundlich-2169806
https://www.aok.de/pk/familienstudie/familienstudie-2022/
https://www.appinio.com/de/blog/insights/sorgenthemenvonfamilien
https://www.appinio.com/de/blog/insights/sorgenthemenvonfamilien
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 In der größten Kommune des Landkreises fand Anfang 2023 ein großes 

Netzwerktreffen von Experten aus den Bereichen Jugend- und Familienarbeit statt. 

Die Ergebnisse sind in 1.5.4 zusammengefasst. 

 Der Jugendhilfeausschuss hat sich Mitte 2022 zum Start in seine Amtsperiode im 

Rahmen eines Klausurtags auch dem Thema Familienbildung gewidmet. Die dabei 

entwickelten Ziele sind in 1.5.5 zu finden. 

 Die Ergebnisse aus einem Kooperationsprojekt „Migrationssensible Elternarbeit“ 

werden – um Doppelungen zu vermeiden – erst in 4.3.3 unter „Zielgruppenspezifische 

Maßnahmen“ vorgestellt. 

 

1.5.1 Eckdaten der Elternbefragungen 2015 und 2020 

Für das „Konzept Familienstützpunkte 2016“ wurde 2015 eine für den Landkreis Augsburg 

repräsentative Elternbefragung durchgeführt. Etwa 3.700 Mütter und Väter nahmen daran teil. Erreicht 

wurden v. a. Frauen aus bildungsnahen Familien. 

 Nur sechs Prozent der Antwortenden haben schon einmal Angebote der 

Familienbildung genutzt. Von den etwa 2.200 Antwortenden, die noch nicht bei 

Angeboten der Familienbildung mitgemacht haben, sagen 70 Prozent, dass sie solche 

Angebote nicht kennen. 

 Die interessantesten Themenkomplexe für Eltern sind Erziehung, Haushalt/Alltag und 

Schule. Im Detail geht es u. a. um Medien, Pubertät, Überforderung, schulische Fragen, 

gute Ernährung und die Bewältigung des Haushalts. 

 Den Antwortenden ist ein schnelles und einfaches Anmeldeverfahren wichtig und sie 

möchten frühzeitig von den Angeboten erfahren. Bei den bevorzugten 

Informationskanälen stehen die klassischen Medien an den vordersten Stellen, also 

Aushänge und Flyer, Anzeigenblätter und regionale Presse sowie Programmversand. 

Für die Elternbefragung 2020 wurden etwa 6.500 Fragebögen verteilt sowie online ca. 9.000 Eltern von 

Schulkindern angesprochen. Knapp 3.500 Familien haben sich an der Befragung beteiligt.  

Neben der Gesamtauswertung für den Landkreis Augsburg erfolgte eine Zusammenstellung der 

Ergebnisse für jede der acht Gemeinden mit (geplantem) Familienstützpunkt. Das Befragungsdesign 

wurde geändert, insofern ist eine Vergleichbarkeit der beiden Erhebungen nur bedingt möglich ist. 

 Je nach Standort haben zwischen elf und 41 Prozent der Antwortenden schon einmal 

an Angeboten der Eltern- und Familienbildung teilgenommen (Ø 20 Prozent). 

 Mehr Angebote werden v. a. zur Freizeitgestaltung gewünscht bzw. konkret 

Freizeitaktivitäten für Eltern und Kinder (Rang 1 und 3). Erziehungsthemen bilden 

einen weiteren Schwerpunkt bei den Elternwünschen (Rang 2: Erziehungsthemen, 

Rang 4: Jugendliche/Pubertät, Rang 7: Kindliche Entwicklung). Ein Fünftel der Eltern 

sagt klipp und klar: „Ich brauche solche Angebote nicht.“ 

 Als beliebteste Veranstaltungsart nennen die befragten Familien Freizeit- und 

Erholungsangebote – also Angebote, die nicht zu den klassischen Bildungsformaten 

(wie z. B. Vortrag, Kurs) gehören. Vorträge und Informationsabende folgen an zweiter 

Stelle und werden stärker von älteren Eltern gewünscht. Familien mit 

Migrationshintergrund bevorzugen eher offene, dialogische Angebote (z. B. 

Elterncafés, Gesprächsgruppen). 
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 Die Bekanntheit der Einrichtungen im Wohnort ist in allen Kommunen sehr hoch; sie 

liegt zwischen 81,3 Prozent und 99 Prozent. 

In der Zusammenschau der Ergebnisse beider Befragungen ist festzuhalten: 

 Der Bekanntheitsgrad der Einrichtungen nimmt zu und mehr Familien nutzen die 

Angebote. 

 Zu den Top-Themen, die Eltern interessieren und beschäftigen, kommen – u. a. 

bedingt durch gesellschaftliche Veränderungen und entsprechend erweiterte 

Antwortmöglichkeiten – neue Themen hinzu, z. B. Freizeit, Vereinbarkeit von Beruf und 

Familie. 

 Familien wollen unterschiedlich angesprochen werden. Ein Mix von unterschiedlichen 

Formen der Öffentlichkeitsarbeit ist deshalb notwendig, um möglichst viele Familien 

zu erreichen. Dabei rücken Online-Formate, Social Media und Apps zunehmend in den 

Vordergrund. 

 

1.5.2 Haupttrends bundesweiter Studien und Befragungen zu Themen, die Familien beschäftigen 

Fragt man Eltern, was sie beschäftigt, kommen im Zusammenblick mehrerer weiter oben genannter 

Studien folgende Schwerpunktthemen heraus: 

 Bezahlbarer Wohnraum, der groß genug ist mit familienfreundlicher Infrastruktur in 

der Nähe 

 Soziale (Ab-)Sicherung und finanzielle Unterstützung 

 Vereinbarkeit von Familie und Beruf, insbesondere 

o Work-Life-Balance mit genügend Zeit für die Kinder 

o Vereinbarkeit von Arbeit und Betreuungszeiten in KiTa und Schule 

o Unterstützung und Verständnis von Vorgesetzten gegenüber Beschäftigten 

mit Kindern 

o Berufliche Weiterentwicklung trotz familiärer Verpflichtungen 

Über diese konkreten Themen hinweg legt sich ein Schleier psychischer Belastungen. Dies sind zum 

einen die im Anschluss an die in der Corona-Pandemie gemachten einschränkenden Erfahrungen und 

den dadurch zumindest gefühlt induzierten anhaltenden Verhaltensveränderungen bei Kindern. Zum 

anderen belasten auch die aktuellen Krisen wie Klimaveränderung, Krieg und stockende 

Wirtschaftsentwicklung die Familien sehr. 

Insbesondere die Folgen der Erlebnisse in der Corona-Pandemie haben zahlreiche neue konkrete 

Herausforderungen für Familien und damit auch für die Familienbildung mit sich gebracht, die im 

Folgenden frei zusammengefasst werden: 

 

Psychische Gesundheit 

Zunahme von psychischen Erkrankungen: Isolation, Unsicherheit und der Verlust von Routinen haben zu 

einem Anstieg von Angstzuständen, Depressionen und anderen psychischen Erkrankungen geführt. 

Entwicklungsdefizite bei Kindern: Durch den eingeschränkten Zugang zu sozialen Interaktionen und 

Bildungsangeboten haben viele Kinder Entwicklungsrückstände erlitten. 
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Soziale und wirtschaftliche Belastungen 

Wohnungsnot und Obdachlosigkeit: Wirtschaftliche Unsicherheiten haben die Wohnsituation vieler 

Familien verschärft. 

Finanzielle Ängste und Armut: Jobverluste und reduzierte Arbeitszeiten haben viele Familien in 

finanzielle Schwierigkeiten gebracht, was den Bedarf an finanzieller Bildung und Unterstützung erhöht 

hat. 

 

Bildung und Betreuung 

Fehlende Betreuungsplätze: Die Schließung von Schulen und Kindertagesstätten hat die Vereinbarkeit 

von Familie und Beruf erschwert und den Bedarf an alternativen Betreuungsangeboten erhöht. 

Bildungslücken: Der Wechsel zum Fernunterricht hat Bildungslücken vergrößert, insbesondere bei 

Familien ohne ausreichende technische Ausstattung oder Unterstützung. 

 

Familiäre Beziehungen 

Trennung und Scheidung: Die Belastungen durch die Pandemie haben zu einem Anstieg von Trennungen 

und Scheidungen geführt, was zusätzliche Unterstützung und Beratung für betroffene Familien 

erfordert. 

Konflikte und Gewalt: Die Enge des Zusammenlebens und die Belastungen durch die Pandemie haben 

in einigen Familien zu vermehrten Konflikten und häuslicher Gewalt geführt. 

 

Soziale Isolation 

Eingeschränkte soziale Kontakte: Die Reduzierung sozialer Interaktionen hat zu Isolation und 

Einsamkeit geführt, was besonders für Kinder und ältere Familienmitglieder belastend war. 

 

Anpassung der Familienbildung 

Digitale Angebote: Es besteht ein erhöhter Bedarf an digitalen Beratungs- und Bildungsangeboten, um 

Familien auch in Zeiten von Kontaktbeschränkungen zu erreichen. 

Niedrigschwellige Unterstützung: Familien benötigen leicht zugängliche und flexible 

Unterstützungsangebote, um mit den vielfältigen Herausforderungen umgehen zu können. 

Diese Herausforderungen zeigen, wie wichtig eine umfassende und anpassungsfähige Familienbildung 

ist, um Familien in Krisenzeiten zu unterstützen und zu stärken. 

Die beiden Studien „KiD 0-3 2022“ und „AOK-Familienstudie 2022“ lenken das Augenmerk noch auf den 

Umstand, dass ärmere Familien aufgrund der ihnen weniger zur Verfügung stehenden finanziellen, aber 

auch teilweise mentalen Ressourcen größere Probleme haben, mit den genannten Belastungen und 

familialen Bewältigungsthemen umzugehen. 

 

1.5.3  Bildungs- und Beratungsbedürfnisse von Familien im Landkreis Augsburg 

Im Zeitraum April bis Juni 2024 wurden anhand eines einheitlichen Fragebogens / Faktenblatts alle 13 

Leitenden der Familienbüros und der Familienstützpunkte im Landkreis Augsburg von der 

Familienbildungskoordinatorin Birgit Balzer standardisiert interviewt und befragt. 
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Als Kernthemen ihrer Tätigkeit benennen sie standortübergreifend:  

 Bildungsangebote für Familien zu alltagspraktischen Themen wie auch zu 

Persönlichkeitsbildung über Vorträge, Reihenveranstaltungen und Gruppenangebote 

 Beratung zu existenzsichernden Themen wie Finanzen und Wohnen, zu Erziehung und 

Prävention, zu dem Themenkomplex Trennung/Scheidung/Umgang, aber auch für 

spezielle Zielgruppen wie Familien mit Migrationshintergrund 

 Vernetzung der vor Ort bestehenden Beratungs- und Unterstützungsangebote auch im 

Sinne einer Information von Besuchern und Weiterverweisung 

Je nach Bedingungen des Standorts werden dabei die Angebote sehr unterschiedlich angefragt:  

 Ist der Familienstützpunkt in einer Hochausplattensiedlung untergebracht, fragen die 

Familien z. B. verstärkt die Sozialberatung an 

 Ist der Familienstützpunkt mit im Gebäude einer KiTa oder eines Horts verortet, dann 

geht es eher um Betreuungs- und Erziehungsthemen 

 Gibt es im Haus eine mobile Sprechstunde der Erziehungsberatungsstelle, wird diese 

Beratungsleistung auch als Einstiegsleistung weniger im FSP angefragt 

Damit die Familien von den Hilfen erfahren und diese auch in Anspruch nehmen können, werden diese 

auf vielfältige Weise beworben und durchgeführt: 

 Bewerbung klassisch papiergebunden und online über verschiedene Portale 

 Bedauert wird von der Mehrzahl der FSPs der nicht oder kaum vorhandene Auftritt in 

den sozialen Medien wie Instagram und Facebook wegen bisher fehlender 

Fachkompetenz, zu geringer Zeitressourcen und fehlender Finanzmittel 

 Die Angebote finden punktuell, als Reihe oder als feste Gruppen statt und finden so 

ihr spezifisches Publikum 

Bei einem Workshop Mitte Juli 2024 mit Vertretern aller Familienbüros und Familienstützpunkte kamen 

folgende Handlungsansätze bzgl. des Bedarfs von Familien, der Unterstützungsanfragen sowie der 

eigenen Entwicklungsnotwendigkeiten zusammen: 

 

Unterstützung im Bürokratiedschungel 

 Vereinfachung von Antragsverfahren: Zu viele und zu komplizierte Verfahren. 

 Online-Terminvereinbarungen: Nur noch online möglich, z. B. bei der Ausländerbehörde. 

 Kommunikation im Jobcenter: Kein E-Mail-Verkehr möglich. 

 Digitale Tools: Schwierigkeiten im Umgang mit Schulmanager und Little Bird. 

 Digitalisierung: Wichtig, aber alle Familien müssen mitgenommen werden. 

 Niedrigschwellige, barrierefreie und kundenfreundliche Behörden: Was ist unsere Aufgabe? 

Entlastung von Familien unter Druck 

 Steigender Druck und Verwirrung: Belastungen durch Flucht, Tod, Krieg. 

 Vereinbarkeitsdruck: Weniger Kontakt zum Kind bei Krippenbesuch. 

 Neue Belastungsformen: Ängste und Schulverweigerung bei jungen Kindern. 

 Überforderung durch steigende Anforderungen: Besonders durch Social Media. 

 Erziehungsunsicherheit 

 Zunahme von hochstrittigen Beratungen im Bereich Trennung und Scheidung. 
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Begleitung junger Menschen nach Corona 

 Ängste und Überforderung: Junge Menschen leiden vermehrt. 

 Soziale Kontakte: Schwierigkeiten beim Aufbau nach Corona. 

 Längere Beratung: Notwendig, um Stress zu reduzieren. 

 Passende Anschlussmaßnahmen: „Therapeutisch low“. 

 Chatzeiten: Um junge Menschen zu erreichen. 

Zusammenarbeit mit KITAs 

 Intensivierung der Zusammenarbeit: Unterstützung der Fachkräfte. 

 Familienbildung: Vorstellung in Träger- und Leitungskonferenzen. 

Erreichen möglichst aller Familien 

 Social Media vs. Programmheft: Aktualität in Social Media ist aufwändig. 

 Regionale Erreichbarkeit: Über Social Media. 

 Mit den Dingen wachsen: Nutzung von KI, Chatbots etc. 

 Kooperationen: Mit Universitäten, Fachhochschulen und der Stabsstelle Digitalisierung. 

Kompetente Beratung und Weitervermittlung 

 Beratungsbedarf bei Eltern von Kindern mit Förderbedarf. 

 Thematik Kindeswohlgefährdung und §8a-Schulungen: Anspruchsvoll und zeitaufwändig 

 Neue Thematik Schule oder Kindergarten sind überfordert mit dem eigenen Kind: Platz wird 

gekündigt, Kind wird nicht aufgenommen, spezielle Zusatzbedingungen werden als notwendig 

gefordert. 

 Beratung bei Spezialthemen: Sexualität bei Behinderung, sexuelle Orientierung. 

Voneinander lernen und Wissen teilen 

 Offener Chat zum Austausch: Plattform einrichten. 

 

1.5.4 Ergebnisse des Netzwerktreffens Familien- und Jugendarbeit in Königsbrunn  

Königsbrunn ist mit knapp 30.000 Einwohnern die größte Kommune im Landkreis. Die Ergebnisse des 

Vernetzungstreffens vom örtlichen Familienstützpunkt und weiteren Beratungseinrichtungen mit 

Vertretern von Jugendarbeit, Kindergärten, Schulen sowie Politik und Verwaltung, hier insbesondere 

vom Jugendamt, vertiefen die Ergebnisse aus den vorhergehenden Kapiteln und konkretisieren sie an 

einem Beispiel. 

In Workshops wurde zum einen allgemein ein umfassender Beratungs- und Unterstützungsbedarf, der 

sich aus verschiedenen Problemlagen ergibt, zusammengetragen: 

 Psychische Erkrankungen und Entwicklungsdefizite: Diese haben zugenommen, insbesondere 

als Folge der coronabedingten Einschränkungen. 

 Wohnungsnot und Obdachlosigkeit: Es besteht ein dringender Bedarf an Wohnraum und 

Unterstützung für obdachlose Familien. 

 Finanzielle Ängste und Armut: Viele Familien sind von finanziellen Sorgen betroffen, was zu 

einem erhöhten Bedarf an finanzieller Bildung und Unterstützung führt. 

 Fehlende Betreuungsplätze: Es gibt einen Mangel an Betreuungsplätzen für Kinder, was die 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf erschwert. 
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 Trennung und Scheidung: Die Zahl der Trennungen und Scheidungen nimmt zu, was zusätzliche 

Unterstützung und Beratung für betroffene Familien erfordert. 

Zusätzlich zu diesen Hauptproblemen gibt es weitere spezifische Bedarfe, die als Folgen oder 

Symptome der genannten Problemlagen gesehen werden können.  

Die Bedarfe an Familienbildung in Königsbrunn lassen sich in mehrere zentrale Bereiche unterteilen: 

 

Erziehungspotenziale der Eltern und Entwicklungspotenziale von Kindern und Jugendlichen 

 Emotionale Unterstützung: Kinder, Jugendliche und Eltern benötigen Räume, um offen über ihre 

Gefühle sprechen zu können, sowie kontinuierliche Ansprechpersonen, die Vertrauen aufbauen. 

 Niedrigschwellige Angebote: Es braucht leicht zugängliche Angebote, wie Krabbel- und 

Spielgruppen, um Eltern zu vernetzen und die Angebote des Landkreises bekannt zu machen. 

 Therapeutische Unterstützung: Es fehlen ausreichend Therapieplätze und die 

Terminvereinbarung sollte erleichtert werden. 

 Beratung und Begleitung: Eltern benötigen Unterstützung bei der Kontaktaufnahme zu 

Beratungsstellen und Begleitung zu Erstterminen. 

 

Betreuungsplatzmangel 

 Personalmangel und Raumproblematik: Es gibt zu wenig Fachkräfte und geeignete 

Räumlichkeiten, was die Betreuungssituation verschärft. 

 Attraktive Arbeitsbedingungen: Kleinere Gruppen, bessere Arbeitszeiten und Unterstützung zur 

Burnout-Prävention sind notwendig. 

 Inklusion und spezielle Förderung: Kinder mit speziellem Förderbedarf benötigen mehr 

Unterstützung und es braucht Konzepte zur gelebten Inklusion. 

 

Familien- und Jugendarbeit im Kontext von Migration und Vielfalt 

 Integration: Die Integration von Kindern und Jugendlichen in Schulen und KiTa variiert, wobei 

Gymnasien besser abschneiden als Mittelschulen. Außerschulische Angebote und 

Sportgruppen fördern die Integration. 

 Personal mit Migrationsgeschichte: Es gibt Herausforderungen bei der Einstellung und 

Förderung von Personal mit Migrationshintergrund. Mehr Toleranz und spezifische 

Förderprogramme sind notwendig. 

 Interkulturelle Zusammenarbeit: Angebote wie Dolmetscherpools und Mutter-Kind-Gruppen 

zur Sprachförderung und Integration sind wichtig. 

 

Familiäres und soziales Umfeld 

 Beratungs- und Unterstützungsangebote: Es gibt bereits vielfältige Angebote, aber es fehlen 

Einzelintegrationsbegleiter und Räume für zwanglose Treffen. 

 Zusammenarbeit der Fachstellen: Netzwerktreffen und eine umfassende Zusammenstellung 

aller Dienste und Hilfen sind notwendig, um die Zusammenarbeit zu verbessern. 
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 Informationsverbreitung: Werbung für Paarberatung, Vorstellung der Berater bei Elternabenden 

und Kinowerbung können helfen, relevante Informationen an die Familien zu bringen. 

 

1.5.5 Eckpunkte des Jugendhilfeausschusses 

Im Rahmen der Klausurtagung zum Start in die neue Amtsperiode traf sich der neu gewählte 

Jugendhilfeausschuss Mitte 2022 mit Vertretern aus der Politik und den Trägern sowie den Verbänden 

gemeinsam mit Vertretern der Verwaltung zu einer Klausurtagung, um die Bedarfe und Maßnahmen für 

die nächsten sechs Jahre grob zu skizzieren. Das Ergebnis wurde in einem Eckpunktepapier 

festgehalten. Bezüglich des Bereichs Familienbildung wurden folgende Bedarfe und Maßnahmen 

definiert: 

Hohe Nachfrage und komplexe Problemlagen: Beratungsangebote in Familienbüros, Familienstationen 

und Erziehungsberatungsstellen sind stark nachgefragt. Die Probleme der Ratsuchenden werden 

komplexer und die Beratungsdauer nimmt zu. Eltern aus allen sozialen Schichten suchen Unterstützung, 

insbesondere bei der Erziehung und Grenzsetzung ihrer Kinder. Verhaltensauffälligkeiten und 

schulische Probleme nehmen bereits bei Grundschulkindern zu. 

Ziel der Familienbildung: Familienbildung im Landkreis Augsburg soll für alle Familien verlässlich, 

flächendeckend, erschwinglich und bedarfsgerecht sein. Familienbüros und -stationen sollen als 

wohnortnahe Anlauf- und Beratungsstellen dienen. 

Präventionsdilemma: Familien mit großem Beratungsbedarf werden oft nicht erreicht. Die Kinder- und 

Jugendhilfe muss alle Familien gleichermaßen ansprechen und ihre Angebote entsprechend ausrichten. 

Schwer erreichbare Zielgruppen sind sozialbenachteiligte Familien, bildungsferne Eltern, Familien mit 

Migrationshintergrund und Multiproblemfamilien. 

Öffentlichkeitsarbeit: Jugendämter müssen qualifizierte Öffentlichkeitsarbeit leisten, um ihre Aufgaben 

und Grenzen zu vermitteln. In der Informationsflut ist es wichtig, Familien über die Angebote der Kinder- 

und Jugendhilfe zu informieren. 

 

Feststellungen und Handlungsansätze: 

 Öffentlichkeitsarbeit ist notwendig, wird aber oft als Nebenaufgabe betrachtet. 

 Maßnahmen zur besseren Erreichung bestimmter Zielgruppen wurden formuliert. 

 Öffentlichkeitsarbeit muss sich regelmäßig mit den Erwartungen und Bedürfnissen der 

Zielgruppen auseinandersetzen. 

 Corona bedingte Einschränkungen erfordern verstärkte Anstrengungen, um Familien zu 

informieren und zu erreichen. 
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Impulse und mögliche Handlungsansätze: 

 Familien informieren und unterstützen (z. B. App für junge Familien, optimierte Internetseiten) 

 Elternbildung und Vernetzung (z. B. KiTa, Frühe Hilfen, Familienbüros) 

 Familienbeauftragte zur Vernetzung und Moderation 

 Gemeinden über Trends und Bedarfslagen informieren 

 Kommunikation mit Jugendlichen (z. B. Landkreis-Jugend-App, Podcasts) 

 Mobilitätsprobleme im Landkreis (z. B. freier ÖPNV für Kinder und Jugendliche) 

 Aktivierung der Familien zur Beteiligung 

 Erreichen anderer Zielgruppen wie Väter und Familien mit Migrationshintergrund 

 App für junge Familien und Informationen über Freizeitmöglichkeiten 

 

 

2. Zielsetzung und Perspektiven in der Familienbildung 

2.1 Leitziele für die Familienbildung 

Mit der Einrichtung der ersten Familienbüros und Familienstationen im Jahr 2003 wurden auch Ziele für 

die Weiterentwicklung der Familienbildung formuliert. Erwartungen und Zielsetzungen wurden in 

Vereinbarungen zwischen dem Landkreis Augsburg, den Trägern der Einrichtungen sowie den 

Standortkommunen festgehalten. 

Im Jahr 2011 wurden die Zielsetzungen im Rahmen eines Expertenhearings in den Blick genommen. Als 

ein Ergebnis wurde formuliert: „Es ist nicht möglich, über alle Familienbüros und Familienstationen das 

gleiche Konzept zu decken, vielmehr wurde im Grundkonzept mit den Familienbüros und 

Familienstationen ein Grundsetting, nämlich Beratung, Netzwerkarbeit, Information und niederschwellige 

Hilfen vereinbart. Das Hearing hat gezeigt, dass (…) Maßnahmen nicht verlangen dürfen, dass alle das 

Gleiche machen sollen. Vielmehr muss man regional denken, Flexibilität erhalten und immer wieder 

prüfen, wo man was vorhalten muss.“ 

Mit dem Konzept Familienstützpunkte 2016 sowie dem Teilplan Familienbildung 2017 wurde – unter 

Beteiligung aller Akteure der Familienbildung – ein Katalog an Leitzielen festgelegt. 

In der ersten Konzeptfortschreibung 2020 wurde dazu konstatiert: „In den letzten vier Jahren gab es 

keine Veranlassung, die Leitziele grundlegend zu verändern. Zwischen dem Amt für Jugend und Familie, 

den Trägern und Fachkräften und den politischen Entscheidungsträgern besteht weiterhin ein Konsens 

über diese Leitziele.“ 

Für die vorliegende zweite Fortschreibung wurden die Ziele erneut auf dem Prüfstand gestellt. Dazu fand 

am 15. Juli 2024 ein Workshop statt. Im Rahmen dieser Veranstaltung wurde von den teilnehmenden 

Familienbüros und Familienstützpunkten sowie Trägervertretern erneut bestätigt: „Es gibt ausreichend 

passende Vorlagen, an den sich die Träger und Einrichtungen orientieren können. Die Leitziele können und 

sollen auch weiterhin als Handlungsmaxime dienen.“ 
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Die Leitziele: 

Gemeinsames, strukturiertes Familienbildungskonzept 

Für den Landkreis Augsburg gibt es ein strukturiertes 

Gesamtkonzept „Familienbildung“. Dies wird mit den 

Trägern der Familienbildung und den politischen 

Vertretern des Kreises und der Gemeinden abgestimmt. 

Das Konzept orientiert sich an den Bedürfnissen der 

Familien, den von Experten ermittelten Bedarfen und den 

regionalen Gegebenheiten. 

Breite Zielgruppe 

Zielgruppe von Familienbildung sind alle Familien und 

Familienmitglieder, unabhängig von Herkunft, 

Nationalität, Religion, Geschlecht, Bildungsstand, 

Einkommen oder sozialem Stand. 

Niederschwellige Zugänge – Regionale Verortung 

Der Zugang von Familienbildungsangeboten ist niederschwellig und für alle Eltern gut erreichbar. Es 

besteht ein differenziertes Angebot von Familienbildung abgestimmt auf Familien in den 

verschiedensten Lebenslagen und Lebensformen. Die Angebote sind deshalb  

 wohnortnah erreichbar, 

 an den Bedarfen der Eltern orientiert, 

 kostenfrei oder kostengünstig, 

 praxisnah und 

 auf die Zeitressourcen von Eltern abgestimmt. 

Vernetzung der Anbieter  

Die Anbieter von Familienbildung sind untereinander vernetzt und stimmen ihre Angebote zeitlich, 

regional und inhaltlich nach Möglichkeit mit- und aufeinander ab. Die Netzwerkpartner finden neue 

Formen der Zusammenarbeit z. B. durch Kooperationen und Öffnung der Angebote für gemeinsame 

Zielgruppen. 

Hohe Akzeptanz 

In der Öffentlichkeit und bei den Familien besteht eine hohe Akzeptanz der Angebote. Die 

Inanspruchnahme ist „normal“ und kein Zeichen von erzieherischen Defiziten. Die Angebote sind 

attraktiv und werden als Bereicherung in der Erziehung und im Familienalltag wahrgenommen. Die Orte, 

an denen Familienbildung stattfindet, sind etabliert und bekannt. Familien kommen gerne hierher. 

Hoher Bekanntheitsgrad – Klare Öffentlichkeitsarbeit 

Der Bekanntheitsgrad von Familienbildungsangeboten und den Orten, an denen diese stattfinden, ist 

hoch. Familien fühlen sich über die Angebotsvielfalt gut und aktuell informiert. Die Informationswege 

sind vielfältig. Familien können sich über unterschiedliche Medien über Angebote informieren. 

Familienbildungsangebote sind als solche erkennbar. 

Familienbildung im Landkreis Augsburg: Offen für 
alle Familien und Familienmitglieder 
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2.2 Handlungsziele 

Abgeleitet aus den Leitzielen legen die Akteure der 

Familienbildung im Rahmen von Handlungszielen fest, 

welche Schwerpunkte mittelfristig in der 

Weiterentwicklung der Familienstützpunkte und in der 

Familienbildung insgesamt gesetzt werden. Die 

Handlungsziele sollen regelmäßig nach Bedarf 

angepasst und ergänzt werden. 

Ausbau der Netzwerkarbeit 

Der regelmäßige fachliche Austausch aller Familienbüros und Familienstationen wird von allen 

Beteiligten als sehr bereichernd empfunden. Diese Vernetzung soll dauerhaft etabliert werden. Ziel ist 

es, regelmäßig weitere Bildungsträger aus der Region, Anbieter von Maßnahmen für Familien oder 

andere Experten in das Netzwerk einzubeziehen und daraus entstehende Kooperationen zu fördern. 

Kontinuierliche Weiterentwicklung der Angebote 

Die Maßnahmen aus dem Teilplan Familienbildung sowie aus dieser Konzeptfortschreibung werden in 

engem Austausch mit den Familienstützpunkten, mit den Trägern und weiteren Kooperationspartnern 

umgesetzt. Dazu werden die bestehenden Netzwerkstrukturen sowie bilaterale Absprachen zwischen 

der Koordinierungsstelle und den einzelnen Familienstützpunkten genutzt. 

Familienbildung ist dynamisch und unterliegt gesellschaftlichen Veränderungsprozessen. Deswegen ist 

ein fortlaufender Dialog aller Beteiligten notwendig. Es besteht eine hohe Bereitschaft, neue Formate 

und Angebote auszuprobieren und kreative Ansätze, die in der Familienbildung möglich sind, 

umzusetzen. Bewährte Angebote sollen fortgeführt werden. 

Weiterentwicklung der Familienbüros und Familienstationen zu Familienstützpunkten 

Im Konzept Familienstützpunkte 2016 wurde bereits als Maßnahme der Ausbau der Familienbüros und 

Familienstationen zu Familienstützpunkten formuliert: 

„Die Familienbüros sollen in die strukturelle Weiterentwicklung kommunaler Familienbildung 

eingebunden und zu Familienstützpunkten erweitert werden. Dies soll schrittweise in enger 

Zusammenarbeit mit der Koordinierungsstelle erfolgen und mit Fördermitteln unterstützt werden.“18 

Dieses Ziel wurde in die Leistungsvereinbarungen mit allen Trägern von Familienbüros und 

Familienstationen aufgenommen. Die Umsetzung läuft kontinuierlich weiter. 

Familienbildung digital 

Durch die Digitalisierung verändern sich mit hoher Dynamik berufliche Anforderungen, das Arbeitsleben, 

Infrastrukturen, Geschäftsmodelle, Kommunikationsformen oder die Verfügbarkeit von Informationen. 

Während der Corona-Pandemie wurden diese Veränderungen und die damit verbundenen 

Herausforderungen für Familien nochmals in besonderem Maße sichtbar. 

Die Träger der Familienbildung spielen eine wichtige Rolle in Bezug auf Bildung in der digitalen Welt. Die 

Bildungsangebote der Familienbüros und Familienstationen im Landkreis Augsburg richten sich sowohl 

an Eltern als auch an Multiplikatoren.  

                                                      
18 Vgl. Landkreis Augsburg (Hrsg.) | 2016 | Familienbildung im Augsburger Land, Konzept Familienstützpunkte, S. 39 
 

Wichtig: Die Schwerpunkte richtig setzen ... 
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Dabei geht es darum, 

 wie Bildungsprozesse durch digitale Medien unterstützt werden können, 

 wie eine Auseinandersetzung mit der Digitalisierung und digitalen Medien stattfindet, 

 wie Mediennutzung und Medienkonsum sinnvoll und altersgerecht umgesetzt werden. 

Um die Fachkräfte der Familienbildung hierzu in ihren Kompetenzen zu stärken, muss eine 

Fortbildungsinfrastruktur geschaffen und deren Nutzung ermöglicht werden, die es den Trägern und 

Einrichtungen ermöglicht, die Fachkräfte im laufenden Betrieb weiterzubilden. 

Familienbildung als Anker in und nach Krisenzeiten 

Familienbildungsangebote und niedrigschwellige Beratungsangebote leisten einen wichtigen Beitrag, 

um die Ressourcen von Familien in Krisenzeiten zu erhalten und zu stärken. 

Gerade in Zeiten multipler Krisen sind starke Familien für das gute Aufwachsen von Kindern und 

Jugendlichen von zentraler Bedeutung – das hat die Corona-Pandemie deutlich vor Augen geführt. 

Familien geben Sicherheit und vermitteln Kindern, wie sie mit existenziellen Herausforderungen und 

Ängsten umgehen können. 

Dazu hat der Landesfamilienrat Baden-Württemberg 2023 formuliert: „Die Ergebnisse der Befragungen 

und des Projekts zum Aufbau resilienter Strukturen, die Familien unterstützen sollen, zeigen, dass 

Familienbildung und -beratung wichtige und wirksame Instrumente sind, bislang aber noch nicht alle 

Familien gleich gut erreicht werden.“19 

Was für Baden-Württemberg gilt, gilt in gleichem Maße für den Landkreis Augsburg. Es soll darauf 

hingearbeitet werden, dass die Einrichtungen der Familienbildung in und nach Krisenzeiten ein stabiler 

Anker für alle Familien sein können. 

 

Veränderungen seit der Konzeptfortschreibung 2020 

Konzepte und Zielvereinbarungen sind in der täglichen Arbeit nicht ständig präsent. Die 

vorliegende Konzeptfortschreibung war und ist deshalb auch Anlass, diese wieder mehr ins 

Bewusstsein zu rücken. 

Der Workshop im Juli 2024 war dazu ein erster Schritt. Als weitere Schritte sollen sukzessive 

Konzepte, Zielvereinbarungen etc. mit den Angeboten der einzelnen Einrichtungen abgeglichen 

und weiterentwickelt werden. Dies wird als Maßnahme formuliert. 

 

 

 

 

  

                                                      
19 Aus: Landesfamilienrat Baden-Württemberg; Projekt zur Bewältigung von Coronafolgen und Aufbau 
resilienter Strukturen in Familienbildung und –beratung 2023; abgerufen am 15.Oktober 2024 



Familienbildung in Landkreis Augsburg I 2. Fortschreibung 2024 
 
 

 
47 

 

3. Familienstützpunkte, -büros und -stationen  
im Landkreis Augsburg 

Im Landkreis Augsburg wurden seit Projektstart im Jahre 2016 acht Familienstützpunkte aus den 

vorhandenen 13 Familienbüros und -stationen weiterentwickelt, die den Landkreis Augsburg als 

wohnortnahe Anlaufstelle für Anliegen rund um die Familie abdecken. 

Ziel ist es, wohnortnah niederschwellig Beratung und Bildung für Familien bereit zu stellen. Diese 

Bildungsangebote bieten einen einfachen Zugang auch für Familien, die sich in herkömmlichen 

Bildungsinstitutionen nicht zurechtfinden. Als Angebot der Kinder- und Jugendhilfe stellt das 

Familienbüro eine Ergänzung zu den Einrichtungen im Sozialraum dar und trägt damit zur Stärkung der 

sozialen Infrastruktur auf örtlicher Ebene bei. Das Familienbüro steht als Beratungs- und 

Vermittlungsstelle Fachkräften und Familien zur Verfügung. Alle Standorte nehmen regelmäßig an Jour-

Fixe-Treffen mit bedeutsamen Kooperationspartnern, wie Schulen, Kinderbetreuungseinrichtungen, 

Beratungsstellen und Fachstellen des Amtes für Jugend und Familie teil. Die Koordinierungsstelle 

Familienbildung organisiert mehrmals im Jahr Austauschtreffen für die Leitungen der 

Familienstützpunkte sowie für alle Leitungen der Familienbüros. 

Für die Stützpunkt-Arbeit stehen jedem Standort vier zusätzliche Wochenstunden zur Verfügung. 

Aus den statistischen Nachweisen für das Jahr 2023 geht hervor, dass im Beratungskontext die Themen 

Erziehungskompetenz sowie Problem- und Konfliktbewältigung am stärksten nachgefragt wurden.  

3.1 Familienstützpunkt Bobingen 

Das Familienbüro Bobingen in Trägerschaft des Diakonischen Werks Augsburg besteht seit dem Jahr 

2013. Das Familienbüro befindet sich in einem Gebäude am Kirchplatz im Stadtkern von Bobingen. Die 

Freiwilligenagentur der Stadt Bobingen befindet sich mit im Gebäude, was eine enge Zusammenarbeit 

ermöglicht. 

2016 wurde das Familienbüro Bobingen zum ersten Familienstützpunkt im Landkreis Augsburg 

zertifiziert. Für das Familienbüro und den Familienstützpunkt werden insgesamt 22 Wochenstunden für 

pädagogisches Fachpersonal durch die Stadt Bobingen und den Landkreis Augsburg finanziert. 

Der Familienstützpunkt Bobingen bietet das Bildungsprogramm „Mittelpunkt Familie“ an. Er ist mit den 

örtlichen sozialen Akteuren wie der Freiwilligenagentur, den Schulen und Kindertagesstätten, den 

Beratungsstellen, dem Quartiersmanagement, der Streetwork, dem Jugendzentrum, der 

Integrationswerkstatt, KoKi und dem Sozialen Dienst eng vernetzt und kann so ein Bildungsprogramm 

entwickeln und anbieten, das an den aktuellen Bedarfen der Familien orientiert ist. 

Für die Bildungsveranstaltungen stehen neben dem Standort nach Absprache eine Vielzahl weiterer 

Räumlichkeiten der Stadt Bobingen sowie verschiedener Träger (Kindertageseinrichtungen, Schulen, 

Kirchengemeinden, Vereine) zur Verfügung. 

Die Erziehungsberatungsstelle des Diakonischen Werks Augsburg bietet einmal wöchentlich eine 

Außensprechstunde im Familienbüro Bobingen an. 

Neben dem zweimal jährlich erscheinenden Bildungsprogramm gestaltet das Familienbüro Bobingen 

Ferienprogramme, gesonderte Aktionen sowie ein festes Gruppenangebot. 

3.2 Familienstützpunkt Gersthofen 

Die Familienstation Gersthofen in Trägerschaft des Frère-Roger-Kinderzentrums Augsburg besteht seit 

Oktober 2010. Seit Mai 2017 ist die Familienstation auch Familienstützpunkt. 
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Im Juli 2021 bezog die Familienstation Räumlichkeiten in der neu gebauten Begegnungsstätte „du & 

hier“. In der Begegnungsstätte befinden sich zudem der Sozialpsychiatrische Dienst, eine 

Außensprechstunde der Ehe-, Familien- und Lebensberatung der Diözese Augsburg, eine Außenstelle 

der Erziehungs-, Jugend- und Familienberatung der KJF Augsburg, das Zentrum für Bürgerengagement 

und Initiative (ZEBI), der Helferkreis Gersthofen, die Wohnungslosennothilfe des Diakonischen Werks 

Augsburg sowie der Leiter des Sachgebiets Soziales der Stadt Gersthofen. Aufgrund der räumlichen 

Nähe ist eine unkomplizierte und enge Zusammenarbeit der Fachstellen untereinander gegeben. 

Für die Familienstation und den Familienstützpunkt werden insgesamt 44 Wochenstunden für das 

pädagogische Fachpersonal durch die Stadt Gersthofen und den Landkreis Augsburg finanziert. 

Die Familienstation stellt die „Insoweit erfahrene Fachkraft“ (ISEF) für die kommunalen 

Kindertagesstätten. Des Weiteren kümmert sich die Familienstation im Auftrag der Stadt Gersthofen 

um die Integrations- und Asylarbeit, was unter anderem dazu führt, dass mehr Menschen mit 

Migrationshintergrund die Angebote der Familienstation und des Familienstützpunkts kennen und 

wahrnehmen. 

Die Familienstation fungiert als Netzwerkpunkt und Austauschforum für Fachkräfte. Einmal im Jahr 

findet zusammen mit dem Leiter des Sachgebiets Soziales der Stadt Gersthofen ein Fachbeiratstreffen 

statt. 

Familienbüro und Familienstützpunkt entwickeln und bieten ein vielfältiges Angebots- und 

Bildungsprogramm, das im Programm der Begegnungsstätte „du & hier“ aufgeführt ist. Die 

Programmgestaltung erfolgt in Kooperation und nach Rückmeldung der örtlichen sozialen Akteure, um 

auf die aktuellen Bedarfe der Gersthofer Familien eingehen zu können. 

Eine Besonderheit stellt das hohe soziale Engagement von Gersthofer Vereinen dar, die bereits 

mehrfach die Familienstation mit Spendenaktionen bedacht haben, was sich wiederum positiv auf das 

Familienbildungsangebot auswirkt. 

3.3 Familienstützpunkt Meitingen 

Das Familienzentrum Meitingen in Trägerschaft der St. Gregor Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

gGmbH startete bereits im Jahr 1999, zunächst im Rahmen einer Projektphase Familienberatung. Im 

Auftrag der Marktgemeinde Meitingen bietet das Familienzentrum seit 2003 das Bildungsprogramm 

„Kunststück Familie“ an. Im Jahr 2009 konnte der Umzug in das neu gebaute Sternstunden-

Familienzentrum erfolgen, in dem die Beratung, das Bildungsangebot, PEKIP, die ambulanten Hilfen 

sowie die heilpädagogische Tagesstätte unter einem Dach vereint sind. Das Familienzentrum Meitingen 

ist seit Januar 2020 auch Familienstützpunkt. 

Für das Familienzentrum und den Familienstützpunkt werden von der Marktgemeinde Meitingen und 

dem Landkreis Augsburg insgesamt 47 Wochenstunden für das pädagogische Fachpersonal finanziert. 

Das Familienzentrum stellt im Auftrag der Marktgemeinde die „Insofern erfahrene Fachkraft“ (ISEF) für 

die kommunalen Kindertageseinrichtungen und bietet den Mitarbeitenden Fortbildungen, Schulungen, 

Workshops und Austauschtreffen. Des Weiteren können Fallberatungen zu unterschiedlichen 

pädagogischen Themen angefragt werden. 

Darüber hinaus stellt das Familienzentrum die ISEF für weitere Kindertageseinrichtungen im nördlichen 

Landkreis und führt die dazugehörigen Schulungen durch. So entstand in den letzten Jahren ein 

Bildungsbündnis mit den Kindertageseinrichtungen aus der Region zum gegenseitigen Austausch und 

zur gemeinsamen Entwicklung von Veranstaltungen. 
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Das Bildungsprogramm „Kunststück Familie“ erscheint zweimal jährlich und bietet eine Vielzahl von 

Kursen, Vorträgen und Veranstaltungen. Ein Fachbeirat aus unter anderem Vertretern der Schulen, der 

Kindertagesstätten, der Marktgemeinde, der Jugendarbeit, der Vereine und Pfarreien trifft sich 

halbjährig, um die Angebote an den Bedarfen der Familien vor Ort auszurichten. Im Herbst 2023 fand 

der Fachbeirat zum 20-jährigen Bestehen des Bildungsangebotes im Rahmen einer 

Jubiläumsveranstaltung statt. 

Die Angebote des Familienzentrums Meitingen werden von den Bürgerinnen und Bürgern der 

Marktgemeinde Meitingen sowie den angrenzenden Gemeinden im nördlichen Landkreis genutzt. 

3.4 Familienstützpunkt Neusäß 

Die Familienstation Neusäß wurde im November 2016 in Trägerschaft des Frère-Roger-Kinderzentrums 

Augsburg gGmbH eröffnet und im November 2017 zum Familienstützpunkt weiterentwickelt. 

Die Familienstation befindet sich zusammen mit dem Freiwilligenzentrum, der Volkshochschule und der 

ökumenischen Sozialstation im alten Rathaus in Neusäß. Einmal wöchentlich bietet die Erziehungs-, 

Jugend- und Familienberatung der KJF Augsburg einen Beratungstag in den Räumlichkeiten der 

Familienstation an. 

Für die Familienstation und den Familienstützpunkt werden 16 Wochenstunden für die pädagogische 

Fachkraft vom Landkreis Augsburg finanziert. Die Stadt Neusäß stellt jährlich ein vereinbartes 

Sachkostenbudget zur Verfügung. 

Die Tätigkeit der Familienstation Neusäß ist geprägt von der Einzelfallhilfe durch Beratung von Familien 

in Krisensituationen, der Etablierung der Kontakte zu den Netzwerkpartnern, dem Aufbau des 

Netzwerkes für „Regionale Bildung für Familien in Neusäß“ und den Bildungsangeboten für Familien. 

Die Familienstation stellt die „Insoweit erfahrene Fachkraft“ (ISEF) für die Kindertagesstätten der Stadt 

Neusäß; das Personal wird entsprechend geschult. Dadurch gibt es einen laufenden Austausch mit 

diesen Kindertageseinrichtungen. 

Weiterhin gibt es ein dauerhaftes Netzwerk mit der Jugendsozialarbeit an Schulen. Neusäß ist ein 

wichtiger Schulstandort im Landkreis mit fünf Grundschulen, Mittelschule, Realschule, Gymnasium, 

Fachoberschule und beruflichem Schulzentrum.  

Zweimal jährlich erscheint das Bildungsprogramm „Vielfalt Familie“, das überwiegend in 

Zusammenarbeit mit den örtlichen Kindertageseinrichtungen und Schulen am Bedarf der Familien in 

Neusäß orientiert entwickelt wird. Die Veranstaltungen finden in den Räumlichkeiten der 

Familienstation, in Schulen oder in Kindertageseinrichtungen statt. Bei Bedarf können in Absprache 

auch die Räumlichkeiten der VHS genutzt werden. 

 

3.5 Familienstützpunkt Stadtbergen 

Das Haus der Familie der AWO (Bezirksverband Schwaben) besteht als Familienbildungsstätte bereits 

seit 1986. Sein Einzugsbereich geht weit über die Grenzen der Stadt Stadtbergen und des Landkreises 

Augsburg hinaus. Es ist die einzige Familienbildungsstätte im Regierungsbezirk Schwaben. 2011/2012 

wurde im Haus der Familie die Anlauf- und Beratungsstelle „Kontaktpunkt“ in Trägerschaft von SOS 

Kinderdorf Augsburg integriert. Im November 2016 wurde das Haus der Familie auch 

Familienstützpunkt. Im Rahmen der aufsuchenden Erziehungsberatung bietet die 

Erziehungsberatungsstelle der AWO Außensprechstunden im Haus der Familie an. In der 

Familienbildungsstätte ist zudem eine Kinderkrippe in Trägerschaft der AWO vorhanden. 
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Für das pädagogische Personal des Kontaktpunkts und des Familienstützpunkts werden vom Landkreis 

Augsburg 16 Wochenstunden finanziert. Die Stadt Stadtbergen unterstützt mit einem jährlichen 

Sachkostenbudget. 

Das Bildungsprogramm „Haus der Familie“ beinhaltet vielfältige Angebote, die überwiegend in 

Kooperation mit den Kindertageseinrichtungen entstehen und zum Teil auch dort stattfinden, um mehr 

Familien zu erreichen. Weniger bildungsaffine Familien finden zum Beispiel durch das Ausrichten von 

Flohmärkten, Bastel- oder Beschäftigungsangeboten Zugang zum Haus der Familie.  

3.6 Familienstützpunkt Zusmarshausen 

Die Familienstation West besteht bereits seit dem Jahr 2005 in Trägerschaft des Frère-Roger-

Kinderzentrums Augsburg gGmbH und befand sich bis zum Umzug im Herbst 2020 in Dinkelscherben. 

Der Umzug erfolgte aufgrund der Möglichkeit, in Zusmarshausen größere Räume im Spitalgebäude zu 

beziehen. Die Weiterentwicklung zum Familienstützpunkt ging damit einher. Im Gebäude befindet sich 

ebenfalls eine Kindertageseinrichtung. 

Für das pädagogische Fachpersonal in der Familienstation und im Familienstützpunkt werden 

16 Wochenstunden vom Markt Zusmarshausen und dem Landkreis Augsburg finanziert. 

Die Familienstation stellt die „Insoweit erfahrene Fachkraft“ (ISEF) für Kindertagesstätten im 

Einzugsgebiet und schult das Personal. Dadurch gibt es einen laufenden Austausch mit den 

Kindertageseinrichtungen. So können Bedarfe und Interessen von Familien ermittelt und entsprechende 

Bildungsangebote entwickelt werden. 

Hierfür erweisen sich auch die Netzwerkpartner im Einzugsbereich als hilfreich, wie zum Beispiel 

„Familien in Zusmarshausen – FiZ“, der Sozialpsychiatrische Dienst, die Erziehungs-, Jugend- und 

Familienberatung der KJF Augsburg und der Helferkreis. In Kooperation mit der Helen-Keller-Schule, 

dem Sonderpädagogischen Förderzentrum in Dinkelscherben, findet einmal jährlich eine Vortragsreihe 

zu erzieherischen Themen statt.  

Die offizielle Eröffnung und Zertifizierung zum Familienstützpunkt im Oktober 2020 wie auch bereits 

geplante Veranstaltungen konnten aufgrund der Corona-Pandemie nicht stattfinden. Die Etablierung des 

Standorts und die Annahme von Angeboten verlief zunächst zögerlich. 

Mittlerweile ist der Standort als Anlaufstelle in Zusmarshausen und den umliegenden Gemeinden 

akzeptiert und nachgefragt. Das wöchentlich stattfindende Gruppenangebot wird verlässlich 

angenommen. 

3.7 Familienstützpunkt Schwabmünchen 

In Schwabmünchen besteht bereits seit 2003 ein Familienbüro der St Gregor Kinder-, Jugend- und 

Familienhilfe gGmbH. Die Schwerpunkte der Tätigkeit liegen auf der Beratungs-und Vernetzungsarbeit. 

Das Familienbüro bedient ratsuchende Familien aus der Stadt Schwabmünchen und den umliegenden 

Gemeinden. 

Unter dem Titel „Familie leben“ legt das Familienbüro seit 2011 vierteljährlich ein 

Familienbildungsprogramm auf. Es umfasst Vorträge, Workshops, Seminare und Freizeitaktivitäten.  

Im November 2020 erfolgte die Zertifizierung zum Familienstützpunkt. 

Das Familienbüro liegt im Zentrum von Schwabmünchen. In direkter Nachbarschaft zum Familienbüro 

befinden sich eine Kindertageseinrichtung, das Jugendzentrum der Stadt Schwabmünchen sowie die 

Sankt-Ulrich-Grundschule – die größte Grundschule im Landkreis Augsburg.  
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Das Familienbüro verfügt über großzügige Räumlichkeiten. In einem freistehenden Haus ist im 

Erdgeschoss eine heilpädagogische Tagesstätte untergebracht. Im Obergeschoss befinden sich 

Büroräume, Besprechungsräume, eine Küche sowie ein Bewegungsraum, der auch für Veranstaltungen 

genutzt werden kann. Neben der Familienbildung und der Familienberatung haben auch die ambulanten 

Hilfen und die Jugendsozialarbeit an Schulen der St. Gregor Kinder-, Jugend- und Familienhilfe ihren Sitz 

im Familienbüro. 

Für das pädagogische Fachpersonal im Familienbüro und den Familienstützpunkt werden insgesamt 

23 Wochenstunden durch die Stadt Schwabmünchen und den Landkreis Augsburg finanziert. 

3.8 Familienstützpunkt Königsbrunn 

Das Familienbüro Königsbrunn in Trägerschaft der St. Gregor Kinder-, Jugend- und Familienhilfe gGmbH 

besteht seit Januar 2009 und befindet sich im ersten Stock des Mehrgenerationenhauses. Dem 

Freiwilligenzentrum stehen im Gebäude ebenfalls Räume zur Verfügung wie auch der Außenstelle der 

Erziehungs-, Jugend- und Familienberatung der KJF Augsburg. 

Im Oktober 2020 wurde das Familienbüro zum Familienstützpunkt zertifiziert. Das Bildungsprogramm 

„Familie leben“ wird alle drei bis vier Monate neu aufgelegt und beinhaltet eine breite Angebotsstruktur 

für alle Altersgruppen, wie zum Beispiel Themenvorträge, Hausaufgabenworkshops, Medienabende 

oder Eltern-Kind-Aktionen. 

Eine Besonderheit am Standort Königsbrunn ist die enge Zusammenarbeit mit der Leitung des 

Mehrgenerationenhauses. Diese wirkt sich zum einen positiv auf die Bedarfserhebung hinsichtlich des 

Bildungsangebots aus und unterstützt zum anderen die Mitarbeitenden des Familienbüros in der 

Ausübung ihrer Lotsenfunktion. So sind die jeweiligen Angebote und Leistungen bekannt, was die 

passgenaue Vermittlung von Hilfesuchenden erleichtert und Hemmschwellen reduziert. Das 

Familienbüro versteht sich unter anderem als Erstanlaufstelle. Die Kenntnis der und die Kooperation mit 

den anderen Netzwerkpartnern wie Schulen, Kindertagesstätten, JAS, Jugendarbeit, Streetwork und 

lokalen Beratungsstellen erweist sich als sehr gewinnbringend. 

Dem pädagogischen Fachpersonal im Familienbüro und im Familienstützpunkt stehen 

17 Wochenstunden zur Verfügung. 

3.9  Familienstation Fischach 

Seit 2015 betreibt das Frère-Roger-Kinderzentrum Augsburg gGmbh die Familienstation in Fischach. 

Dort bekommen Eltern niederschwellige Einzelfallhilfen im Form von Beratung und Vermittlung. In 

geringem Umfang finden Familienbildungsangebote statt, die gemeinsam mit Kooperationspartnern vor 

Ort organisiert werden. 

Die Leitung der Familienstation hat für ihre pädagogische Tätigkeit zehn Wochenstunden zur Verfügung. 

Aktuell findet ein wöchentliches Gruppenangebot statt. Aufgrund der Hochwasser-Ereignisse, die im 

Sommer 2024 in der Region stattgefunden haben, bietet die Familienstation zudem ein Gesprächs- und 

Unterstützungsangebot für Eltern und Kinder an. Ein weiteres Gruppenangebot für Kinder ist in Planung. 

Die Familienstation stellt die „Insoweit erfahrene Fachkraft“ (ISEF) für die Kindertageseinrichtungen in 

Fischach und in den Nachbargemeinden. Durch die Beratung und Schulungen ist ein stabiles Netzwerk 

mit den Kindertageseinrichtungen entstanden. Des Weiteren sind die örtlichen Schulen, die 

Jugendhilfeeinrichtungen, die im Einzugsgebiet vertreten sind, und weitere Fachkräfte aus dem 

sozialpädagogischen oder medizinischen Bereich Netzwerkpartner der Familienstation. Aus dem 

Netzwerk hat sich auch ein eigener Arbeitskreis „Elternbildung“ entwickelt, der an den Bedarfen der 

Eltern orientierte Vortragsangebote organisiert. 
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Der von der Marktgemeinde Fischach geplante Neubau, in dem unter anderem auch Räumlichkeiten für 

die Familienstation vorgesehen waren, konnte und kann bis auf weiteres aus finanziellen Gründen nicht 

realisiert werden. Die Familienstation kann in den bisherigen Räumlichkeiten verbleiben, eine 

Weiterentwicklung zum Familienstützpunkt wurde zurückgestellt. 

3.10  Familienstation Diedorf 

Die Familienstation Diedorf wurde 2008 in Trägerschaft der Katholischen Jugendfürsorge (KJF) eröffnet 

und ging 2014 in die Trägerschaft des Frère-Roger-Kinderzentrums Augsburg gGmbH über. Die 

Familienstation musste im Sommer 2023 ihre Räumlichkeiten in der Mittelschule Diedorf verlassen und 

zog in ein Gemeindeobjekt um. Mit dem Umzug ging der Personalwechsel der Leitung einher, die 

langjährige Leiterin verabschiedete sich in den Ruhestand.  

Die Familienstation ist mit zwölf Wochenstunden für die pädagogische Arbeit ausgestattet. In 

Kooperation mit der Erziehungs-, Jugend- und Familienberatung der KJF Augsburg findet aktuell eine 

Gruppe für Mädchen im Alter von zwölf bis 14 Jahren statt. Daneben bietet die Leitung der 

Familienstation zusammen mit der Jugendarbeiterin eine Gruppe für Familien an, die vom Hochwasser 

betroffen waren. Perspektivisch soll unter anderem eine Gruppe für in Trennung lebende, 

alleinerziehende Eltern entstehen. Die Erziehungs-, Jugend- und Familienberatung bietet einmal 

wöchentlich eine Außensprechstunde in der Familienstation an. 

Die Familienstation stellt die „Insoweit erfahrene Fachkraft“ (ISEF) für elf Kindertageseinrichtungen 

sowie den Hort an der Grund- und Mittelschule Diedorf. Durch die regelmäßigen Leitungstreffen, die 

Schulungen und Beratungen konnte die neue Leitung schnell in bestehende regionale Netzwerke 

integriert werden. Besonders erwähnenswert ist die Kooperation mit dem „DieZ“, dem Diedorfer Zentrum 

für Begegnung. 

Nachdem das Jugendzentrum in Diedorf abgebrannt ist, viele Gebäude aufgrund des Hochwassers 

beschädigt wurden und im jetzigen Sitz der Familienstation Baumängel festgestellt wurden, ist ein 

weiterer Umzug der Familienstation in naher Zukunft als wahrscheinlich anzunehmen. 

3.11 Familienstation Dinkelscherben 

2021 wurde in Dinkelscherben erneut eine Familienstation eröffnet, nachdem die bisherige 2020 nach 

Zusmarshausen verzogen war. In Räumlichkeiten der evangelischen Kirche wird die Einrichtung in 

Kooperation mit dem Landkreis Augsburg und der Marktgemeinde Dinkelscherben in Trägerschaft des 

Frère-Roger-Kinderzentrums Augsburg gGmbH betrieben. Nach zunächst vier stehen der Leiterin der 

Familienstation aktuell sechs Wochenstunden zur Verfügung.  

Neben der niederschwelligen Einzelfallhilfe bilden die Vernetzung von regionalen Akteuren, die 

Zusammenarbeit mit Kindertageseinrichtungen und Schulen sowie dem Amt für Jugend und Familie 

Augsburg den Schwerpunkt der Arbeit. 14-tägig findet regelmäßig das Familiencafé statt. Ebenfalls 14-

tägig bietet die Erziehungs-, Jugend- und Familienberatung der KFJ Augsburg in den Räumen der 

Familienstation eine Außensprechstunde an. 

Seit 2022 fungiert die Leiterin der Familienstation als „Insofern erfahrene Fachkraft (ISEF)“ und ist somit 

für die Fachkräfteschulung des Personals sowie für die Fallberatungen in den 

Kindertagesbetreuungseinrichtungen zuständig. 

Die Familienstation Dinkelscherben konnte sich trotz „Neustarts“ während der Corona-Pandemie wieder 

in der Marktgemeinde Dinkelscherben etablieren und wird von den Familien in hohem Maße 

wahrgenommen und angefragt. 
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3.12 Kinder- und Familienhilfe Langweid 

Die Kinder- und Familienhilfe Langweid besteht bereits seit 2001 und wird seit 2007 in Kooperation der 

Gemeinde Langweid, des Landkreises Augsburg und der Wohnbaugesellschaft des Landkreises in 

Trägerschaft des Frère-Roger-Kinderzentrums Augsburg gGmbH betrieben. Eine Besonderheit des 

Standorts ergibt sich aus seiner Verortung in einem von vier direkt nebeneinanderstehenden 

Wohnhochhäusern, in denen überwiegend Familien wohnen, die Migrationshintergrund haben, von 

Sozialleistungen leben bzw. Flucht- oder Asylstatus haben. 

Insgesamt stehen den beiden Mitarbeiterinnen 51 Wochenstunden zur Verfügung, von denen elf 

Wochenstunden von der Gemeinde Langweid für Integrationsthemen finanziert werden. 

Arbeitsschwerpunkte sind die Beratung zu Themen wie Existenzsicherung, Lebensberatung und 

gelingendem Familienleben sowie die Vermittlung von Bildung. Die Beratung wird überwiegend von 

Familien mit Migrationshintergrund in Anspruch genommen. In der Gemeinde Langweid leben über 50 

verschiedene Nationalitäten. 

Daneben fungiert die Kinder- und Familienhilfe Langweid als „Insofern erfahrene Fachkraft (ISEF)“ für 

die Kinderbetreuungseinrichtungen der Gemeinde Langweid. 

Die Kinder- und Familienhilfe Langweid ist in allen örtlichen Netzwerken vertreten. Es findet ein reger 

Austausch mit der Gemeinde, den Kinderbetreuungseinrichtungen und den Schulen statt. Jährlich 

treffen sich Vertreter der Gemeinde, der WBL, des Landkreises und des Trägers zur Fachbeiratssitzung. 

3.13 Kontaktpunkt Stadtbergen 

In Trägerschaft von SOS-Kinderdorf Augsburg besteht der Kontaktpunkt als niederschwellige 

Anlaufstelle für Familien aus Stadtbergen, Leitershofen und Deuringen seit dem Jahr 2012. Eine 

Mitarbeiterin und ein Mitarbeiter haben jeweils dreieinhalb Wochenstunden für die Beratungstätigkeit 

zur Verfügung. 

Der Aufgabenschwerpunkt besteht in der Begleitung von Familien, in der Sozialberatung und der engen 

Kooperation zum Sozialen Dienst im Amt für Jugend und Familie. Auch die gezielte Weitervermittlung 

an Fachstellen wie zum Beispiel die „Offene Behindertenarbeit (OBA)“, die Schwangerenberatung, das 

Freiwilligenzentrum oder den „Besonderen Sozialen Dienst“ gehört zu den Hauptaufgaben. Die 

gelingende „Übergabe“ einer Familie an eine Fachstelle hat einen hohen Stellenwert. Der Kontaktpunkt 

ist als Sozialraum gut vernetzt und pflegt regelmäßigen Austausch. Des Weiteren ist der Kontaktpunkt 

als „Insofern erfahrene Fachkraft (ISEF)“ für die Beratung, Unterstützung und Schulung von Fachkräften 

in den Kinderbetreuungseinrichtungen tätig. 

Der Kontaktpunkt befindet sich im Haus der Familie in Stadtbergen, die bereits oben erwähnte 

Familienbildungsstätte in Trägerschaft der AWO Schwaben mit Familienstützpunkt. So können Familien 

vom Kontaktpunkt auf kurzen Wegen an die Angebote des Hauses der Familie vermittelt werden, 

insbesondere an Gruppen- und Bildungsangebote. 

3.14  Familienbüro auf dem Lechfeld  

Das Familienbüro auf dem Lechfeld in Untermeitingen wurde im Jahr 2022 in Trägerschaft der 

St. Gregor Kinder-, Jugend- und Familienhilfe gGmbH eröffnet. Zunächst war das Familienbüro in der 

Gemeindebücherei untergebracht, im November 2023 konnte der Umzug in das neu errichtete 

Sozialbüro Lechfeld umgesetzt werden. Einer Mitarbeiterin und einem Mitarbeiter der St. Gregor Kinder-

, Jugend- und Familienhilfe stehen jeweils vier Wochenstunden zur Verfügung.  
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Im Sozialbüro Lechfeld befindet sich das Sozialraumprojekt „Wir daheim auf dem Lechfeld“, die 

Sozialstation Schwabmünchen, die Lechfelder Tafel, die Hospizgruppe St. Elisabeth sowie ein 

Seniorenwohnprojekt des Caritas-Verbands Schwabmünchen. Somit ist ein enger Austausch innerhalb 

des Hauses gegeben. Das Familienbüro profitiert zudem von der räumlichen Nähe zum Familienbüro 

und Familienstützpunkt in Schwabmünchen. 

 

 

4. Maßnahmenplanung und Umsetzung 

Die Maßnahmenplanung dient der Umsetzung der Leitziele (siehe 2.1) und Handlungsziele (siehe 2.2). 

Es handelt sich um konkrete Handlungsschritte, die zwischen Koordinierungsstelle und 

Familienstützpunkten abgestimmt wurden. Grundlagen für die Planung der Maßnahmen sind die 

Bedarfe der Eltern. Die geplanten Maßnahmen sollen dazu beitragen, Eltern mit 

Familienbildungsangeboten bestmöglich zu bedienen, unterschiedliche Zielgruppen adäquat 

anzusprechen und zu erreichen sowie die Familienbildungsinfrastruktur nachhaltig zu etablieren. 

Im Rahmen von Vorbereitungsgesprächen zur vorliegenden Konzeptfortschreibung (u. a. mit der 

Führungsebene im Amt für Jugend und Familie) wurde festgestellt, dass die zentralen 

Handlungsbedarfe, die im Teilplan Familienbildung (2017) sowie in der ersten Konzeptfortschreibung 

(2020) erarbeitet wurden, in weiten Teilen auch 2024 noch aktuell sind. Diese Einschätzung wurde in 

einem Workshop von den Vertreterinnen und Vertretern der Einrichtungen der Familienbildung bestätigt. 

! Bei einem Großteil der dort formulierten Maßnahmen handelt es sich um Daueraufgaben, 

die nicht einmalig abgearbeitet werden können (im Sinne von „erledigt“), sondern die es 

beständig und immer wieder von Neuem zu erfüllen gilt. Deswegen erscheint ein Blick 

zurück auf den bestehenden Maßnahmenkatalog sinnvoll und notwendig. 

Gleichzeitig ist es notwendig, regelmäßig zu überprüfen, welche neuen Bedarfe Familien haben, um 

daraus ggf. neue Handlungsbedarfe und Maßnahmen abzuleiten. Dazu dienten insbesondere die 

Interviews mit den Familienstützpunkten sowie ein Workshop im Juli 2024. Ergänzend wurden aktuelle 

Studien zu den Lebenslagen von Familien ausgewertet und Informationen aus parallelen Planungs- und 

Entwicklungsprozessen genutzt. 

! Gesamtgesellschaftliche Krisen (u. a. Corona-Pandemie, Ukrainekrieg, Inflation) haben 

sich in den letzten vier Jahren auf Familienleben ausgewirkt. Daraus ergeben sich 

unseres Erachtens nach nicht zwangsläufig neue Handlungsbedarfe. Neu ist vielmehr die 

zunehmend größere Notwendigkeit, Wichtigkeit und Dringlichkeit, eine zunehmend 

größere Zahl von Familien mit Angeboten der Familienbildung zu unterstützen, zu stärken 

und zu entlasten. 

4.1 Blick zurück auf die erste Konzeptfortschreibung 

4.1.1 Strukturelle Maßnahmen 

Im Herbst 2020 konnten mit Zusmarshausen, Schwabmünchen und Königsbrunn drei weitere 

Familienstützpunkte realisiert werden, sodass sich die Zahl der Standorte im Landkreis Augsburg auf 

acht erhöht hat. 

Wie schon in Punkt 3.9. beschrieben, konnte die Weiterentwicklung der Familienstation Fischach zum 

Familienstützpunkt noch nicht realisiert werden. 
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In Untermeitingen wurde im April 2022 ein weiteres Familienbüro eröffnet, das sich im Sozialbüro 

Lechfeld mit weiteren sozialen Einrichtungen befindet (siehe auch 3.14). 

 

4.1.2 Angebotsorientierte Maßnahmen 

4.1.2.1 Ausbau der Medienbildung 

Die Medienbildung mit ihren vielfältigen Themenbereichen wurde von allen Standorten aufgegriffen und 

ist fester Bestandteil der jeweiligen Programme. Neben unterschiedlichen Bildungsformaten (für Eltern, 

für Eltern und Kinder gemeinsam, in Form von Vorträgen, Workshops, Kursreihen) für Familien, konnten 

sich die FSP-Leitungen in Kooperation mit Fachstellen weiterbilden. 

 

4.1.2.2 Etablierung von Online-Angeboten 

Die guten Erfahrungen mit Bildungsveranstaltungen, die online angeboten wurden, ermutigten die 

Standorte, diese Formate (online, hybrid) auch nach der Pandemie fortzusetzen. 

Aus den aktuell geführten Interviews mit den FSP-Leitungen geht allerdings hervor, dass die Nachfrage 

nach Online-Angeboten wie zum Beispiel auch Beratungen insgesamt rückläufig ist.  

 In Bobingen werden ein Viertel der Bildungsveranstaltungen online angeboten. 

 Königsbrunn und Schwabmünchen erstellen zu ausgewählten Vorträgen Filme, die dann bei 

YouTube eingestellt werden. Zudem werden Online-Formate nach Bedarf angeboten. 

 In Neusäß gibt es ein mehrteiliges Kursangebot auch online. 

 Der Familienstützpunkt Stadtbergen bietet Vorträge zur Informationsvermittlung in der Regel 

online an. 

Grundsätzlich sind alle Standorte bereit und in der Lage, auf die Bedürfnisse der Familien abgestimmt, 

Online-Formate bereitzustellen. 

 

4.1.2.3 Ausbau der Angebote zur Freizeitgestaltung 

Angebote zur fachlich begleiteten Freizeitgestaltung im Rahmen von Familienbildungsangeboten 

werden von Familien im gesamten Landkreis Augsburg stark nachgefragt. Somit werden die 

Ergebnisse der Elternbefragung zur ersten Fortschreibung klar bestätigt. 

 

4.1.3 Zielgruppenorientierte Maßnahmen 

Im Rahmen des Projekts „Migrationssensible Elternarbeit“ wurden Anfang 2023 versucht, Bedarfe von 

Familien mit Migrationshintergrund zu ermitteln. Die Ergebnisse bestätigen und ergänzen die 

diesbezüglichen Aussagen aus der ersten Fortschreibung (vgl. nachfolgenden Punkt 4.3.3.1). 

4.2 Blick zurück auf den Teilplan Familienbildung 

Der Teilplan Familienbildung wurde 2017 in einem umfangreichen Planungsprozess erarbeitet und vom 

Jugendhilfeausschuss einstimmig beschlossen. Als Ergebnis wurden knapp 60 Maßnahmen und 

Empfehlungen formuliert. Diese wurden für die vorliegende Konzeptfortschreibung auf ihre Umsetzung 

bzw. Aktualität überprüft. 
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Ein Großteil der Maßnahmen und Empfehlungen kann auch sieben Jahre später als Grundlage zur 

Weiterentwicklung der Familienbildung im Landkreis Augsburg dienen. Beispielhaft zu nennen sind die 

Aussagen zu folgenden Bereichen: 

 Netzwerkarbeit 

 Öffentlichkeitsarbeit 

 Familien mit Migrationshintergrund 

 Zugänge zur Familienbildung 

Der Teilplan Familienbildung soll bei allen Akteuren der Familienbildung als Handlungsgrundlage in 

Erinnerung gerufen werden. Der Bericht ist abrufbar unter Familienbildung | Landkreis Augsburg 

(landkreis-augsburg.de). 

4.3 Blick nach vorne – neue und ergänzende Maßnahmen 

4.3.1 Strukturelle Maßnahmen 

Der Landkreis Augsburg ist ein großer Flächenlandkreis und von der Einwohnerzahl der drittgrößte in 

Bayern. Um Familien flächendeckend mit Angeboten zu erreichen, ist eine räumliche Nähe sowie eine 

sozialräumliche Vernetzung wesentlich. Die Familienbildung wird im Landkreis Augsburg von den 

Familien, der Trägerlandschaft wie auch der Politik als wichtige und wirksame Form der Jugendhilfe 

geschätzt.  

Deswegen sollen in Zukunft nach Möglichkeit, unter Berücksichtigung der vorhandenen Ressourcen der 

Beteiligten, weitere Standorte eröffnet werden, als Investition in die soziale Infrastruktur vor Ort. Dadurch 

wird es für Familien leichter, sich beraten zu lassen sowie Bildungs- und Unterstützungsangebote 

wahrzunehmen. 

 

4.3.1.1 Familienbüro für die Holzwinkel Gemeinden 

Im Rahmen des Entwicklungsforums ILE Holzwinkel und Altenmünster e. V. haben die betroffenen 

Bürgermeister (Adelsried, Altenmünster, Bonstetten, Emersacker, Heretsried und Welden) einstimmig 

großes Interesse an der Eröffnung eines Familienbüros in dieser Region geäußert. 

Erste grundlegende Informations-Gespräche fanden statt, ein Termin zur Konkretisierung wurde bereits 

vereinbart. Bei positivem Verlauf könnte der Grundstein für einen neuen Standort im 

Jugendhilfeausschuss im November 2024 gelegt werden. 

 

4.3.1.2 Fortschreibung der bestehenden Vereinbarungen 

Die Vereinbarungen zwischen dem Landkreis Augsburg, den Trägern der Einrichtungen sowie den 

Sitzgemeinden sollen überprüft und angepasst werden. 

 

4.3.1.3 Entwicklungsgespräche 

Um die Ressourcen der einzelnen Standorte im Hinblick auf Aufgaben und Zielsetzung zu schonen, soll 

der bereits eingeschlagene Weg (Interviews und Workshop) gemeinsam mit den 

Kooperationspartnern/Trägern fortgesetzt werden. 

Dementsprechend soll die Fortschreibung des Konzepts Familienbildung Anlass für die 

Koordinierungsstelle Familienbildung sein, mit den Familienstützpunkten sowie den weiteren 

Einrichtungen der Familienbildung sukzessive Entwicklungsgespräche durchzuführen. 

https://www.landkreis-augsburg.de/bildung-familie/amt-fuer-jugend-und-familie/paedagogische-jugendhilfe/familienbildung/
https://www.landkreis-augsburg.de/bildung-familie/amt-fuer-jugend-und-familie/paedagogische-jugendhilfe/familienbildung/
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Dabei soll es darum gehen, die Angebote – orientiert an den vorliegenden konzeptionellen Grundlagen 

sowie an den jeweiligen örtlichen Bedarfen – weiterzuentwickeln. 

Mögliche Fragestellungen 

Überschneidet sich die tatsächlich geleistete Arbeit mit den Arbeitsbereichen anderer 

Anbieter (z. B. Elemente der Beratung, therapeutischer Bereich)? 

Können Familien schneller an andere Beratungsstellen weitergeleitet werden? 

Ist die Einrichtung weiterer Außenstellen von Erziehungsberatungsstellen sinnvoll und 

bedarfsgerecht? 

Ist die jeweils bestehende Unterstützungslandschaft am Standort hinreichend bekannt? 

Gibt es ausreichend niederschwellige Gruppenangebote? 

Wenn nein, wie kann ein niederschwelliges Gruppenangebot ins Portfolio der Einrichtung 

eingefügt werden? 

Kann die Beratung von Fachkräften in der Kindertagesbetreuung von anderen Trägern 

unterstützt werden?  

Kann die Errichtung von Freiwilligenzentren mit Coaches, Begleitern oder Paten insbesondere 

bildungsschwache Personen beim Antragswesen unterstützen? 

 

4.3.1.4 Austausch der Standorte untereinander  

Ein weiteres Ergebnis aus dem Workshop der Standortleitungen ist der Wunsch, den fachlichen 

Austausch zwischen den Einrichtungen der Familienbildung zu intensivieren bzw. unkompliziert zu 

ermöglichen. Dadurch können Angebote der Familienbildung zeitlich, regional und inhaltlich (noch) 

besser mit- und aufeinander abgestimmt werden. Die regelmäßigen Netzwerktreffen der 

Familieneinrichtungen sollen genutzt werden, um neue Formen der Zusammenarbeit zu entwickeln. 

Daneben sind bereits weitere Überlegungen in Planung. Das Bildungsbüro des Landkreises Augsburg 

ist zusammen mit den Kooperationspartnern (Landkreis Aichach Friedberg und Stadt Augsburg) aktuell 

dabei, „Next Cloud“ (eine kollaborative Cloud für Bildungsangebote) an das Bildungsportal A³ 

anzudocken. „Next Cloud“ soll über vielfältige Funktionen verfügen und könnte zum Beispiel zur 

Vernetzung und zum Chatten verwendet werden. Die Nutzung des Tools durch die Einrichtungen der 

Familienbildung wäre möglich und könnte die Kommunikation und Vernetzung untereinander enorm 

verbessern. So könnte zum Beispiel das Ziel verwirklicht werden, einen gemeinsamen Referentenpool 

aufzubauen und zu pflegen. 

 

4.3.2 Angebotsorientierte Maßnahmen 

4.3.2.1 Ausbau der Angebote zur Freizeitgestaltung 

Gerade nach den Einschränkungen während der Corona-Pandemie war ein regelrechter Ansturm auf 

„Draußen“-Veranstaltungen zur Freizeitgestaltung zu verzeichnen, wie zum Beispiel der Besuch bei einer 

Imkerei, Familienwochenenden oder Veranstaltungen auf Erlebnishöfen. In der Programmgestaltung 

sollen diese Angebote auch weiterhin stark berücksichtigt werden. 
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4.3.2.2 Ausbau von Angeboten der Gesundheitsförderung 

Gesundheit ist ein Thema, das alle Familien betrifft. Gesundheitsförderung in der Familienbildung kann 

unter anderem 

 Familien dabei unterstützen, Krankheiten durch die Annahme von gesunden 

Lebensgewohnheiten vorzubeugen 

 wertvolle Informationen über Ernährung, Bewegung oder mentale Gesundheit vermitteln, um 

den Anforderungen des Familien-Alltags gewachsen zu sein 

 gemeinsame Angebote für Eltern und Kinder bereithalten, neue Sport- und Bewegungs- oder 

Ernährungsmöglichkeiten kennenzulernen 

 

Einzelne Standorte bieten bereits Bildungsveranstaltungen mit gesundheitsrelevanten Inhalten an 

(Familien-Kochkurse; die natürliche Behandlung von Kindern). Für das Jahr 2025 ist eine Kooperation 

mit KoKi zum Thema „Kinder stärken. Bewegung und Ernährung“ geplant. Aktuell stehen Gespräche mit 

Kooperationspartnern wie dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Augsburg, der 

Katholischen Erwachsenenbildung (KEB) sowie dem Gesundheitsamt des Landkreises Augsburg an. 

 

 

4.3.3 Zielgruppenorientierte Maßnahmen 

4.3.3.1 Familien mit Migrationshintergrund 

Auf der Grundlage der Ergebnisse der ersten Konzeptfortschreibung und vor dem Hintergrund neuer 

Handlungsbedarfe durch steigende Zahlen an geflüchteten Familien und unbegleiteten minderjährigen 

Ausländerinnen und Ausländern wurde das Kooperationsprojekt „Migrationssensible Elternarbeit“ ins 

Leben gerufen. In Kooperation mit der Universität Augsburg und weiteren Fachstellen wurden im 

Zeitraum von November 2022 bis März 2023 18 Interviews in Integrationskursen sowie über das 

Mehrgenerationenhaus in Königsbrunn und die Kinder- und Familienhilfe Langweid geführt. 

Die Forschungsfrage konzentrierte sich darauf, welche spezifischen Bedarfe diese Familien bezüglich 

der Angebote der Jugendhilfe haben und ob mögliche Zugangsbarrieren existieren. 

Zusammenfassend suchen die befragten Familien bei Erziehungsfragen oder familiären Problemen 

vorrangig Rat bei der eigenen Familie und externen Ansprechpersonen. Freunde und das Internet sind 

weitere Informationsquellen. Die Kinder- und Jugendhilfe ist vielen unbekannt, sehr wenige Familien 

haben bereits Erfahrungen mit der Kinder- und Jugendhilfe. 

Als wichtige Themen in der Erziehung werden Bildungsinstitutionen, ein gelingendes Familienleben, 

Freizeitaktivitäten (insbesondere Sport), Sprache und Integration genannt. Es besteht ein Bedarf an 

mehr Informationen über Bildungsinstitutionen, Freizeitangebote, rechtliche Rahmenbedingungen und 

kulturelle Unterschiede in der Erziehung. Die Mehrheit zeigt grundsätzlich Interesse an den Angeboten 

der Kinder- und Jugendhilfe. Ein Bedarf an weiteren Angeboten besteht insbesondere an solchen, die 

beim Verständnis offizieller Briefe helfen. Bevorzugte Informationskanäle sind E-Mail und Internet, mit 

Post und Zeitung als Alternativen. 

Die Befragten nannten verschiedene Gründe, warum sie die Angebote der Kinder- und 

Jugendhilfe nicht nutzen würden: 

Mangelnder Bedarf: Einige sehen keinen Bedarf an Hilfe, da sie keine Probleme haben. 

Scham und Misstrauen: Neuankömmlinge könnten zögern, Hilfe anzunehmen. 

Sprachliche Kompetenz: Die Angst, nicht gut genug Deutsch zu sprechen, ist ein 

Hindernis. 
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Mangel an Informationen: Ohne Kenntnis der Angebote kann kein Interesse entwickelt 

werden. 

Finanzielle und zeitliche Ressourcen: Es fehlt an Geld und Zeit, um die Angebote zu 

nutzen. 

Um die Angebote der Kinder- und Jugendhilfe zu nutzen, wünschen sich die Befragten: 

Angebote in Präsenz, online und telefonische Beratung: Verschiedene Formate, um 

flexibel auf die Bedürfnisse einzugehen. 

Vereinbarkeit von Familie und Angebot: Die Angebote sollten familienfreundlich sein. 

Nähe zum Wohnort und gute Erreichbarkeit: Orte wie das Mehrgenerationenhaus in 

Königsbrunn sind bevorzugt, da sie leicht zugänglich sind. 

Passende Sprache: Mehrsprachige Angebote könnten helfen, Sprachbarrieren zu 

überwinden. 

Vertrauensvoller Umgang: Ein respektvoller und verständnisvoller Ansatz ist 

entscheidend. 

Vorschläge für Angebote und Unterstützung umfassen: 

Schulbezogene Kurse: Nachhilfe in Fächern wie Deutsch, die Eltern nicht verstehen. 

Müttertreffen: Orte, an denen Mütter sich austauschen und gleichzeitig die Kinder 

betreut werden. 

Angebote zur Integration: Unterstützung, die auf die Integration in die Gesellschaft 

abzielt. 

Hilfe bei alltäglichen Problemen: Unterstützung bei der Kinderbetreuung, wenn die 

Eltern arbeiten oder die Kinder krank sind. 

Als Empfehlungen wurde festgehalten: 

 Förderung von mehrsprachigen Angeboten zur Überwindung der Sprachbarriere zum Beispiel 

durch Mithilfe von Bildungsmentoren. 

 Fokus auf Lebensweltbezug, Anpassung an die finanziellen Mittel, Zeit und Mobilität von 

Familien mit Migrationshintergrund. 

 Aufklärungsarbeit über das breite Angebot der Kinder- und Jugendhilfe, um Unkenntnis und 

Misstrauen zu verringern. 

 Verstärkung der Vernetzungsarbeit mit Selbstorganisationen, Bildungseinrichtungen und 

anderen relevanten Institutionen.  

Die Ergebnisse des Projekts können auch zur Weiterentwicklung der Familienbildung im Landkreis 

Augsburg dienen. Konkrete Schritte dazu wurden bereits im Teilplan Familienbildung (2017) und in der 

ersten Konzeptfortschreibung formuliert. Darauf kann und soll weiterhin aufgebaut werden. 

 

4.3.3.2 Eltern von Schulkindern 

Im vergangenen Berichtszeitraum wurden bereits Formate angeboten, die sich mit Themen im 

Schulkind-Alter sowie schulischen Fragen beschäftigten (Pubertät, Hausaufgaben, Medien). Dieses 

Angebotsspektrum soll kontinuierlich weiterentwickelt werden. 
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Alarmierend sind die Rückmeldungen der Standorte über die vielen Kinder im Grundschulbereich, die 

starke psychische Auffälligkeiten, wie Schulangst oder massiv destruktives Verhalten im Unterricht 

zeigen. Hier ist davon auszugehen, dass aufgrund der Corona-Pandemie und den damit verbundenen 

notwendigen Maßnahmen (Teil-Schließungen aufgrund der Kontaktbeschränkungen) wichtige 

Entwicklungs-Übergänge für Kinder nicht bzw. nicht ausreichend gelingen konnten.  

Aufgrund fehlender Therapieplätze bzw. der extrem langen Wartezeit auf einen Therapieplatz, auf 

Diagnostiktermine, etc. kommt unseren Familienbüros und Familienstützpunkten eine hohe Bedeutung 

bei der Beratung dieser Familien zu. 

 

4.3.3 Inklusive Familienbildung 

Aus den Faktenblättern/Interviews geht hervor, dass alle Menschen mit all ihren Anliegen in den 

Familienbüros willkommen sind. Dennoch wurden auch Bedenken benannt. Einige Standorte sind nicht 

barrierefrei erreichbar, so dass Beratungskontakte oder die Teilnahme an Bildungsveranstaltungen nur 

eingeschränkt möglich sind. Des Weiteren wurde die fehlende fachliche Kompetenz im Hinblick auf die 

komplexe Thematik im Bereich Beratung genannt. Familien mit speziellen Anfragen oder Anliegen 

werden an Fachberatungsstellen verwiesen bzw. bei der Kontaktaufnahme zu diesen Stellen unterstützt 

oder begleitet. 

In Kooperation mit der Verfahrenslotsin des Landkreises Augsburg könnten neue Ansätze entwickelt 

werden, wie zum Beispiel die Vermittlung von Fachreferenten, gemeinsame Beratungen oder die 

Fortbildung der Standortleitungen. 

4.4 Evaluation und Maßnahmen der Qualitätssicherung  

Qualitätsentwicklung und Qualitätsmanagement sind geeignete Instrumente zur stärkeren Profilierung 

und Professionalisierung einer Familienbildungsarbeit nach innen wie nach außen. Dabei werden die 

Zielgruppenorientierung und -erreichung, die Angebotsgestaltung, ihre Transparenz und Wirkung, 

Zugangsformen und notwendige Kooperationen beleuchtet.20 

Die Voraussetzungen in den verschiedenen Familienstützpunkten sind sehr unterschiedlich, weswegen 

eine Qualitätssicherung auch an den spezifischen Bedingungen einer Einrichtung ansetzt. Die in dieser 

Konzeptfortschreibung formulierten Leitziele und Handlungsziele und deren Konkretisierung in 

Maßnahmen gelten jedoch für alle Familienstützpunkte. 

Eine systematische Evaluierung basiert auf der kontinuierlichen Sammlung von qualitativen und 

quantitativen Informationen. Die Bund-Länder-AG Familienpolitik empfiehlt im Sinne einer 

lebensweltorientierten Familienbildung im Sozialraum die Erhebung und Auswertung der Daten auf 

verschiedenen Ebenen:21 

 

Kommunale Ebene 

Auf kommunaler Ebene, also auf der Ebene der Gemeinden, die die einzelnen Familienstützpunkte 

versorgen, geht es um die Frage der angemessenen und realitätsnahen Bedarfseinschätzung.  

 

                                                      

20 Vgl. Bund-Länder-AG Familienpolitik der AGJF (Hrsg.) | 2015 | Strategiepapier zu einer lebensbegleitenden  
Familienbildung im Sozialraum, S. 7 

21 Vgl. ebenda. 
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Diese findet durch das Amt für Jugend und Familie (Sozialer Dienst, KoKi Netzwerk Frühe Hilfen, 

Jugendhilfeplanung), die Sitzgemeinden, die Kindertageseinrichtungen und Schulen sowie andere 

Bildungsanbieter vor Ort statt. Hierzu finden an den einzelnen Standorten regelmäßige Absprachen 

zwischen der Koordinierungsstelle, Stützpunktleitungen, Trägern, Gemeinden und weiteren örtlichen 

Akteuren statt. Eine stabile und dauerhafte Vernetzung der Familienstützpunkte im Sozialraum ist 

zwingende Voraussetzung für eine gelingende Qualitätsentwicklung. 

 

Einrichtungsebene 

Auf der Ebene der einzelnen Familienstützpunkte erfolgt die Qualitätssicherung durch die 

Konzeptgestaltung und die Umsetzung, durch Personalmanagement und Kooperationsformen. Das 

Grundkonzept für die Familienbüros und Familienstationen im Landkreis Augsburg gibt hier einen 

Rahmen vor. Mit den Leistungsvereinbarungen, die zwischen dem Landkreis, den Gemeinden und den 

Trägern der Familienstützpunkte abgeschlossen sind, sichern alle Parteien zu, nach diesem Konzept zu 

arbeiten. Hier finden sich das Fachkräftegebot sowie Regelungen zur Fortbildung und Supervision der 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und zur Dienst- und Fachaufsicht. Weitere Vorgaben zur Arbeitsweise 

der Familienstützpunkte gibt die Förderrichtlinie des Sozialministeriums vor. In regelmäßigen 

Gesprächen zwischen der Koordinierungsstelle und den Trägern zu den Leistungsvereinbarungen 

werden Ziele und Arbeitsweisen überprüft und ggf. nachgesteuert (z. B. durch Anpassung der 

geförderten Stundenzahl). 

 

Angebotsebene 

Die Angebote werden analysiert in Hinblick auf Teilnahme, Programminhalte und -ablauf, eine 

Ergebnisauswertung und -sicherung und ein Feedback der Teilnehmenden. Aktuell erfolgt dies über die 

Statistikbögen zur Anzahl und zu den Themenkomplexen der Beratungen, über die Statistikbögen zu 

Veranstaltungen und über die Elternbefragung im Rahmen der Konzeptfortschreibung. Vom 

Familienstützpunkt Bobingen werden am Ende jeder Bildungsveranstaltung Feedbackbögen 

ausgegeben, mit denen ermittelt wird, wie die Eltern auf das Angebot aufmerksam geworden sind und 

was sie sich noch für andere Veranstaltungen wünschen. Auch im Familienstützpunkt Stadtbergen 

werden bei den Veranstaltungen Evaluationsbögen ausgegeben. Dieses Instrument soll mittelfristig in 

allen Familienstützpunkten zur Qualitätssicherung eingesetzt werden. 
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Die im Rahmen der Maßnahmen zur Qualitätsentwicklung erreichten Zwischenstufen/Zwischenziele 

geben Aufschluss darüber, welche Familien mit welchen Ergebnissen erreicht werden konnten und 

welche Familien nicht erreicht wurden. Mit den zielgruppenspezifischen Angeboten, die diese 

Konzeptfortschreibung vorsieht, erfolgt eine Nachsteuerung hinsichtlich der Zielgruppenerreichung. Der 

Erfolg dieser Maßnahmen wird mit dem kontinuierlichen Einsatz der oben genannten Instrumente auf 

der kommunalen Eben und auf der Einrichtungseben gemessen. 

 

Ausblick 

„Unser Wohlfahrtsstaat ist auf die Leistungen der Familien angewiesen. Da aber Menschen Familien nicht 

deshalb gründen, um die damit verbundenen Leistungen für die Gesellschaft zu erbringen, sondern aus 

einem individuellen Interesse am Familienleben, muss die Gesellschaft einen Beitrag dazu leisten, dass 

dieses individuelle Interesse erhalten bleibt. Sie muss Sorge dafür tragen, dass Familien in der Lage sind, 

die von ihnen erwarteten Aufgaben in befriedigender Weise zu erfüllen. 

Eltern müssen sich den Veränderungen in den gesellschaftlichen Rahmenbedingungen stellen: unsicheren 

Zeiten, einer komplizierten, anstrengenden und weniger planbaren Arbeitswelt, vielfältigeren und bunteren 

Familienformen sowie einem fragileren Zusammenhalt. Gleichzeitig wollen Eltern ihren Kindern ein 

Maximum an sozialen Kompetenzen und Bildung vermitteln. 

Eltern wollen und brauchen daher vielfach selbst Unterstützung, um ihrer Erziehungsverantwortung 

gerecht zu werden und ihren Kindern auf dem Weg zu einer eigenen Persönlichkeit zur Seite zu stehen. 

Angebote der Familienbildung geben Hilfe und Orientierung bei der Gestaltung des Familienlebens und 

unterstützen Eltern bei der Erziehung ihrer Kinder.“ (Teilplan Familienbildung für den Landkreis Augsburg, 

April 2017) 

Familienbildung im Landkreis Augsburg wird wahrgenommen, wird angenommen, wirkt und ist ein 

bereichernder Baustein im System der Jugendhilfe. Dies ist (neben den politischen 

Entscheidungsträgern) vor allem unseren Akteurinnen und Akteuren vor Ort zu verdanken. Jede 

Standortleitung trägt durch ihre Fachlichkeit und Kompetenz, ihre Motivation und Belastbarkeit sowie 

ihren persönlichen Einsatz ganz entscheidend dazu bei. 

Herzlichen Dank dafür! 


